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König Albert von Sachsen -
s-.-- Sibyllenort , 19. Juni . (Tel.) KönigAlbert von Sachsen ist heute Abend 8 Uhr5 Mi «, saust und ruhig entschlafen .

# Gerade 14 Tage nach öewt schweren Anfall von Herz-
schwächg und Athemnoch, 'der dm hülfen König von Sachsen am5 . Juni heimsuchte, hat >der Tod dem schwer Ringenden ein nüldeSEnde gegeben . Alle Zeit hindurch, da König Albert von solch
schwerer Krankheit befallen war , Mckte nicht nur sein Sachsenvolk ,sondern ganz TeutschlaNd m herzlicher Theilnahme zu dem Lieb-
stngssitze des sterbenden Monarchen, dem schlesischen LustschloßSibyllenort . Denn König Albert zählte, 'seit er in seiner Kron¬
prinzenzeit sich auf den Schlachtfeldern von St . Privat , Beaumontund Sedan als ein echt deutscher Feldherr bewährte , zu den ver¬
ehrtesten Fürstengestalten im Ring des deutschen Reiches . Um so
größer war die Trauer , daß ihm setzt nach treuer Lebensarbeit derTod in so schmerzvoll langem Leiden nur nahen sollte . Und
überall wurden darum mit theülncchmvoller Sorge die Bulletins
gelesen, deren Sprache vergebens ab und $u hoffnungsvoller zu
sein schien. Seit gestern Mittag stand es wohl fest, 'daß das Ende
unwiderbringlich nahe war . Der Fürstbischof von Breslau , Kopp,stattete dem König zwar noch am Nachmittag einen Besuch ab undweilte von %4 bis 4 Uhr beim 'König und auch die erhprinzlich
mriningenschcn Hcrrschaste « waren von 4 bis 5 Uhr Nachmittagsim Schlosse. Der alsdann Abends 6 Uhr ausgegHene Krankhcits -
bericht aber lautet : „ Der König Zeigte im Laufe -des Tages sehr
weuig Theilnahmr , das Benommensein , -welches gestern vorüber¬
gehend -bemerkbar war , -dauerte heute mit geringer Unterbrechung
an . Puls 100 , im Allgemeinen noch ziemlich kräftig , Ncchrungs-
anfnahnre mangelhaft .

"
Und nun rückte das 'schwere Scheiden schnell näher und schon

zwei Stunden daraus war 'ö-er greise König , der noch in seinen
htzten Lebenslagen , trotz feiner Schwächezustän'de, in treuester
Pflichterfüllung Regierungsgeschäften obgelegen und namentlich
sein schönstes Recht, 'das Begnadigungsrecht , in fo ergreifend
reicher Weise ausgeübt , ein stiller Mann . Draußen vor den :
Schlösse aber sang zur selben Stunde ein mächtiger Sturm dem
tobten König und Feldherrn d- s erschütternde Stotzbelied.* * #

Vier Fahre sind es her , als im Frühjahr 1888 das SachsenlandMd mit ihm das ganze deutsche Volk den 70 . Geburtstag und das 25-
jährige Rcgierungsjubilämn des edlen Fürsten feierte , der heute, als
einer der letzten Paladine König Weitzbarts , auf der Todtenbahre liegt .
König Albert wurde am 23 . April 1828 als Sohn des damaligen Prinzen ,
späteren Königs Johann und dessen Gemahlin , geb . Prinzessin Amalie
von Bayern , geboren , ein Ereignitz, das weit und breit im Sachsenlande
begeisterten Jubel hervorricf . Aber auch der prinzliche Vater theilte
diese Freude . Schrieb er doch selbst darüber : „Die ungeheure Freudein der Familie und in der Umgebung kann man sich denken . Alles fiel
sich in die Arme, und selbst der König Anton umarmte meine Schwieger-»mtter . Bald -brachten die ertönenden Kanonenschüsse auch die Stadt
in freudige Aufregung. Eine Gesellschaft guter Freunde , zum Theil aus
Mitgliedern meines Abendgirkelsbestehend , war bei dem Italiener Chiap-
tzoni versarnmelt; sie begaben sich , Kabinetsrath Breuer an der Spitze,
auf die Brücke , ließen sich Champagner geben und nöthigten Vorüber¬
gehende, gleichviel , ob sie heimisch oder fremd, auf die Gesundheit des
Neugeborenen anzustotzen .

" Die Erziehung des geweckten und für alles
kdle begeisterten Prinzen leitete der ideal veranlagte Vater — , der be-

kanMlich unter dem Namen „Philalethes " ( „Wahrheitsfreund " ) eine
meisterhafte Uebersetzung der „ Dirina commedia " („Göttliche Ko¬
mödie "

) von Dante herausgegeben hat — in erster Linie selbst nach den
von ihm streng beobachteten Grundsätzen der katholischen Religion , wobei
aber schon in Rücksicht auf die künftige hohe Berufsstellung des Prinzenalle Engherzigkeit und Unduldsamkeit sorgfältig vermieden wurde . Zum
eigentlichen Erzieher wurde dem talentvollen und lernbegierigen Prinzender Geheimrath Dr . v . Langenn zur Seite gestellt , der über seinen fürst¬
lichen Zögling das prophetische Wort sprach : „Laie si -gna feres 8a -
xoniae tuael "

.(„Weithin wirst Du die Feldzeichen Deines Sachsen -

.V
m

König Albert f .

landes tragen ! "
) , Worte, die später in Schleswig-Holstein, auf Böhmens

Schlachtfeldern und besonders auf Frankreichs blutgedrängten Gefilden
sich wunderbar erfüllten .

Mit dem Militär trat Prinz Albert schon im frühesten Kindesalter
in Beziehung. Er wurde nämlich bereits wenige Wochen nach seiner Ge¬
burt , 16 . Mai , von König Anton, seinem Grotzoheim , zum Chef des 1 .Liuien-Jnfanterie -Rcgiments, jetzigen 102. , ernannt und trat , sechzehn
Jahre alt , am 24 . Oktober 1848 als Leutnant in die Armee ein . Der
militärische Gouverneur des Prinzen , Oberst von Mangold , ein tüchtiger,
vielseitig gebildeter Offizier, trug das Seine dazu brr, was die Armee
betraf , nach Kräften zu fördern, so daß der Prinz i . I . 1846 zum Ober¬
leutnant , i . I . 1847 schon zum Hauptmaun befördert wurde . Aber auchdie theoretische und praktische Seite des eigentlichen Herrscherberufs wur¬
den nicht vernachlässigt . Nachdem der Prirrz eine Zeitlang am obersten
sächsischen Gerichtshöfe gearbeitet hatte , bezog er im Herbste 1847 die
Universität Bonn, um sich hier juristischen und kameralistischen Studien
zu widmen . Ein Jahr etwa währte der Aufenthalt in der rheinischen
Musenstadt, !oo Prinz Albert u . A . mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm ,späteren Kaiser Friedrich, und dem nachmaligen Herrscher Badens ,
jetzigen Großherzog Friedrich, traulichen Verkehr pflog. Die Stürmeder 1848er Revolution machten demselben ein Ende : der Prinz eilte nachDresden , ohne hier in den Gang der Ereignisse einzugreifen , betheiligte
sich dagegen im folgenden Jahre ( 1849 ) an dem dänischen Feldzuge, woer bei Eroberung der Düppeler Schanzen an der Spitze seiner Sachsen
sich die ersten kriegerischen Lorbeeren um die Stirn wand . Auch fehltees nicht an äußeren Anerkennungen: so wurde Prinz Albert mit dem
sächsischen Militär - St .-Heinrichsorden und dem preußischen Orden

Pour le Mdrite geschmückt und avancirte zum Major . Später rückteder Prinz , der übrigens wegen seines jovialen, leutseligen Wesen» betden Soldaten außerordentlich beliebt war , in rascher Fotze zu immer
höheren Rangstufen empor, und als er nach der im Jahr 1854 erfolgtenThronbesteigung seines Vaters Johann — Kömg Friedrich August,Bruder des Genannten , verunglückte bekanntlich auf einer Bergfahrt in
Tyrol — Kronprinz geworden war , durste er als Präsident im Gtaats -
rathe und Mitglied der Ersten Ständekammer auch thättzen Antheil ander Landesgcsetzgebung nehmen, während er bereits im Jahre 1853 zu»
Kommandanten der gesammten sächsischen Infanterie befördert worden
war . Des Kronprinzen ganze Sorge war nunmehr auf die militärisch»Tüchtigkeit der sächsischen Truppen gerichtet , um so mehr, als er pro¬
phetischen Blickes die schweren Katastrophe» vorausschaute, die zur end¬
lichen glücklichen Neugestaltung des deutschen Vaterlandes führen sollt« .
Gleichwohl war cs dem tcwfern sächsischen Korps, daS in einer Stärke von
32 000 Mann am deutschen Bruderkriege 1866 theilnahm , vergönnt , bei
Girschin am 29 . Juni und besonders bei Königgrätz am 3 . Juli unter An¬
führung seines heldenbasten Kronprinzen neue kriegerische Lorbeeren zuernten . Nach dem Frieden trat Sachsen in den Nordderrtschen Bund ein.und was König Johann damals gelMe , „ er werde mit derselben Treue ,mit der er zum alten Bunde gestanden , auch cm der neuen Verbindung
festhalten " , dieses Königswort hat sich nirgends herrlicher bewährt , al»
auf Frankreichs blutgetränkten Fluren , wo sächsische Truppen Schulter
an Schulter mit ihren nordischen und süddeutschen Kameraden um den
Lorbeer rangen . Die Ruhmesthat der Sachsen von St . Privat , welche
auf Befehl des Kronprinzen die ausgedehnte Vertheidiqungsstellung der
Feinde umgingen und so die vorher von der preußischen Garde vergeblich
versuchte Erstürmung des festungsartigen Dorfes ermöglichten, ist ebensomit leuchtenden Buchstaben in den Annalen der Geschichte ausgezeichnet,
wie der Antheil des wackern 12 . Korps an dem Siege bei Beaumont , 30.
August, und dem unvergleichlichen Erfolge von SÄan . Ja , Kronprinz
Alberts nicht hoch anzuschlagendes Verdienst war es , bei Beaumont zu«
erst Fühlung mit dem nordöstlich zum Entsätze Bazaine ' S abschwenkeu -
den Mac Mahon 'schen Korps gewonnenund so di« Katastrophe von Dedan
vorbereitet und herbeigeführt zu haben. Darum wird König Albert stckbstim Lied als „Held von Beaumont" gefeiert:

„Da kommt, geschickt zum Grimmen,
Der alte sächsische Zorn.
Des Kampfes Eisenstimmen -
Sie schmettern : Albertus vornl
Ein Herzog , zu Sachsen geboren ',
Er zieht als Sieger voran,
Laut pocht an des Feindes Thor«
Der Sohn des Königs Johann !"

Als Führer der nsugebildeten „Maas -Armee "
, die 70 028 Ma « »

Infanterie , 116 Eskadrons Kavallerie mit 16 247 Pferden und 888 Be¬
schütze zählte , hatte der Krerchrinz reiche Gelegenheit, sein eminente»
Feldherrntalent in inrfaffent -'ier Weise zu betbätigen, und in den Aus¬
fallsschlachten von Beiers ( 30. November imd 2. Dezember 1870 ) be¬
währte sich der alte Sachsen rühm aufs Neu: glänzend. An der Katser-
proklamation nahm der Kronprinz selbstverständlich als Ve rt reter seines ,
königlichen Vaters und in der Agenschast als vuümgestimter Feldhe«
hervorragenden Antheil, und als er am 11 . Juli 1871 an der Spitz«
seiner siegreichen Truppen unter dem Jubel der Bevölkermg seinen Ein¬
zug in des Sachsenlandes Hauptstadt hielt, -da war ibm die höchste miR-
tarische Auszeichnung zu Theil geworden : «r war zum Königlich preuß¬
ischen und zum Kaiserlich russischen Geneoüfeldmarfchall und General¬
inspekteur des 5. und 6 . Armeekorps ernannt worden.

Hat nun auch in den folgenden Friedensiahren des Kronprinz «
Thätigkeit der weitern Ausbildung der sächsischen Truppen gegolten,
die mehrfach vor den Augen des allerhöchsten Kriegsherrn Beweise ihrer
tadellosen Haltung . und Disziplin abzulegen Gelvgeicheit fanden , so wid¬
mete sich derselbe doch mit rächt minderem Interesse zugleich den Werl «

Die reiche Cvdirr.
Skizze von Max Feder (Berlin ) .

(Nachdruck verboten . )
Der Verwalter hatte soeben seine Rechnungslegung beendet,

und Fräulein Susanne erhob sich , zum Zeichen, daß die Besprech¬
ung beendet sei .

Herr Nittberg , der Verwalter , war ein großer starker Mann
mit einenr blonden Vollbarte , im Alter von etwa vierzig

.Jahren ,
sie mochte etwa achtundzwanzig zählen , sah nicht 'hübsch , nicht häß¬
lich, nicht alt , nichr jung aus .

„Nun , noch immer 'das ernste Gesicht? " scherzte sie .
„ Sie wissen ja, gnädiges Fräulein — "
„Also ist es noch immer das ! " lächelte Susanne , „und ich

verdenke es Ihnen gar nicht . Es ist ein schönes großes Grit , das
Sie von Grund aus kennen, und als Zugabe bin ich Ihnen wohl
nicht zu schlecht, — nun , bitte , Nittberg , machen Sie nicht ein so
finsteres Gesicht , wir kennen uns doch schon zu lange und, " sie
reichte ihm die Hand , „Sie wissen, daß ich in niemand größeres
Vertrauen setze , als in Sie . Aber ich weiß auch, daß Sie sich
selbst belügen , wenn Sie vorgeben , daß Ihre Liebe nur mir allein
gilt . Widersprechen Sie mir nicht ! Wäre es anders , — es thut
mir aufrichtig leid — , so würde sich in unser« Beziehungen auch
Nichts ändern .

"

„ So vollständig gleichgrltrg sprachen Sie frühe , nicht,
gnädiges Fräulein . . .

"

„Nicht? Vielleicht eine Nuance anders . Es kommt wirk¬
lich darauf nicht an. Inzwischen aber hat sich einiges per-
« chert . .

„ So ? " ■
„Setzen Sie sich , Rittberg . Sie sollen scheu. daß ich Ihnen

nicht nur in geschäftlicher Beziehung Vertrauen schenke, sondern
daß ich Sie geradezu wie einM Verwandten betrachte, beinahe wie
— wie jMiiten Latkr. , Sie entsinnen sich vielleicht eines Ge¬

sprächs , das wir vor einigen Wochen hatten . Sie vertraten die
Ansicht , in einem praktisch geschlossenen Ehebund — "

„ Wenn beide sich herzlich zugethan sind — "
„Läge -ebensoviel Poesie , als in allen Liebesgeschichten, die

von den Tichterri in den gkühmdsten Fastben geschildert werden .
Ja , Sie meinten, derartige Liebesgeschichten gehörten zu -den Acis -
nahmen und trügen sich wähl nur zwischen sehr jungen und wenig
verständnißreisen Liebesleuten zu. So war es . wohl ?"

„So ungefähr .
"

„Nun , ich -bin nicht mehr so ganz jung und habe doch in der
letzten Zeir eine Liebesgeschichte erlebt, wie man sie sonst wohl
nur in Romanen geschildert findet . Sie solle:: sie hören . . .
Eines Morgens trat ich meinen gewöhnlichen Spaziergang in den
Wikdenhagener Wald an . Die ganze Natur kam mir an -diesem
Tage so herrlich vor , wie kaum sonst, geradezu auf eine Liebes¬
geschichte gestimmt . Grün uüd Mumen , Dicht , und Quellen .,
Rauschen und Zwitschern, — kurz , in der Waldeinsamkeit ward
mir so feierlich zu Muthe , wie sonst niemals . . . Da , auf ein -
nral wurde die Stille durch eine Stimme unterbrochen, die ein
einfaches Volkslied fang . Disse Stimme und 'dieses Lied zu be¬
schreiben , will ich nicht erst versuchen, nur soviel kann ich Ihnen
sagen, daß mir , als -die Töne verklungen waren , die Hellen Thränen
über's Gesicht liefen < . .

„Um kurz zu sein, das Lied hatte der neue Jagdgehilfe ge¬
sungen , -der im Wildenhagenschen Forst angestellt ist und sich auf
unser Gebiet verirrt hatte, weil ihm die Gegend noch nicht vertraut
war . Als er mich nach dm: richtigen Wege fragte , konnte ich
lange Zeit nicht antworten , so stockte mir 'das Wort in -der Kehle .
Nicht nur als Folge feines Gesanges , sondern auch Werl ich ihn
immer wieder anschauen mußte . Es war -die schönste Erscheinung
von einem Manne , die ich je im Leben gesehen habe. Er konnte
mich unmöglich kennen , und niemals freute ich mich so wie danialS ,als ich bemerlte , dos; auch ich ihm Interesse einslößte . Wir haben
uns dann fast täglich getrosfen und gesprochen . Was mir anfangs

noch ein wenig störend erschien, war eine gewisse Geisteseinfalt
in seiner Unterhaltung . Aber auch diese war , wie ich mich bald
überzeugte , nur scheinbar . Obgleich er trotz unserer Einsamkeit
über die Grenze der größten Achtung nicht hinaiusgmg , widmete
er mir -doch Liebesgedichte, wie sie schöner, glaube ich, unsere besten
Dichter nicht ersonnen 'haben.

"
Rittberg machte eine unbesiirmnteHandbewegung .
„Sie glauben mir nicht , ich kann sie Ihnen zeigen *

"

„Das ist nicht nöthig , ich kenne sie, gn-üdiges Fräulein, " sagte
Nittberg .

„Sie t t • unmöglich ! " rief Susanne überrascht und ver¬
färbte sich .

„Ich kenne sie , denn ich habe sie selbst verfaßt .
"

Sie schaute ihn an, und nun wußte sie, daß er die Wahr¬
heit sprach .

„Das ist eme Enttäuschung für mich." gab sie, sich bezwingend ,
zu, „ und so mag cö 'denn vielleicht bei der Geisteseinfalt bleiben
. , , Aber seine Liebe, seine aufrichtige, uneigennützige Liebe — "

„Auch damit ist es leider nichts," fiel Rittberg ein . „ Ge¬
statten Sie mir , gnädiges Fräulein , Sie noch cm den weiteren
Verlaus unseres damaligen Gesprächs zu erinnern . Sie sagten ,
eirr böser Zufall -hätte es verhindert, daß Sie eine jener romanti¬
schen Liebesgeschichtenerlebten, die das

'
höchste Glück der Mensch¬

heit bildeten . Di « Hälfte meines Vermögens , sagten Sie , gäbe
ich drum , so etwas erlebt zu ha'ben . Und ich erwiderte , das wäre
lange nicht so theuer. Halb im Ernst, halb mr Scherz — so faßte
ich es wenigstens aus — meinten Sie , gnädiges Fräulein , ich
hätte ja freie Verfügung über -den Geldschrank , und ich möchte un -
gescheut den ganzen Inhalt benutzen , um Ihnen dieses sogenannte
Glück herbeizuzaubern. Ich nahm Sie damals beim Worte und
habe mich bemüht, Ihrem Wmrsche zu entsprechen . , Der erste
Heldentenor unserer Hauptstadt, der gerade seine Ferienreise an¬
trat , ließ sich gegen ein unsinniges -Honorar herbei, die Rolle des
Forstgehilsen zu spielen^ Sie werden von diesen : Sänger gehört .

I



Seite %
ie§ Friedens, zumal als er nach dem Hinscheiden seines erlauchtenBater », am 29 . Oktober 1873, selbst auf den Königsthron bcrusen wurde,llnd in dieser edlen Thätigkeit fand er eine ebenso treue und hingebcnde ,eine einsichtsvoll« und geschickte Mitarbeiterin in seiner hohen. Gemahlin,
gch- Prinzessin Carola von Holstein- Gottrop -Wasa . geb. 8 . August 1833,mit bec er seit dem 18 . Juni 1853 in zwar kinderloser, aber durchaus
glücklicher Ehe lebte. Me humanitären Bestrebungen, zunächst im
engeren Vaterlande , fanden in dem erlauchten Königspaaw thaikrättigc
Förderung . Wir erinnern nur an den im Jahre 1867 von der damaligen
sächsischenKronprinzestin Carola ins Leben gerufenen und zu Ehren ihreshohen Gemahls benannten „Albert-Verein "

, der als erster internationaler
Frauenberein des „Rothen Kreuzes" unendlichen Segen seiftet ; ferner andie Theilnahme, die Sachsens Königspaar überhaupt alten Bestrebungen
entgogenbringt. die auf Linderung materieller und sittlicher Nothständeab^ elen. König Albert hingegen widmete außerdem dcni geistigen Fort¬
schritte seines Landes unausgesetzt die größte Fürsorge , und die ausge¬dehnten Reisen, die er alljährlich nach den verschiedensten Landestheilen
unternahm , um sich persönlich vom Aufschwünge der

'
mannigfaltigstenBerufs - und Erwerbszweige zu unterrichten , legen hiervon beredtes

Zeugniß ab . In erster Linie war es freilich die Bildung und Aufklärungseines Volkes , die dem Könige am Herzen lag . Darum fanden wissen¬
schaftliche Anstalten und Unternehmungen in ihm einen ebenso eifrigenals sachverständigen Gönner und Förderer . Auch die Pfleg« der Kunstließ der König sich angelegen sein , und Industrie und Gewerbe erfreuten
sich seiner Huld. So kommt es» daß das Sachsenland trotz seiner räum¬
lichen Beschränkung auf feine Bildungsanstalten , die Universität obenan,
seine Kunstsammlungen, seine technischen Lehranstalten , seine indu¬
striellen und gewerblichen Anlagen, kurz , auf den hohen kulturellen
Standpunkt , den es unter allen Ländern der Erde einnimmt , mit berich¬
tigtem Stolze blicken kann. Und dies verdankte das Land zum guten
Theil seinem nun Heimgegangenen König, der ein glänzender Beweis da¬
für war , daß „gut sächsisch

" und „ gut deutsch" sehr Wohl miteinandervereinbar sind .

Der neue König von Sachsen.
— Der nunmehrige König von Sachsen ist König Albert's jüngererBruder , der bisherige Generalfeldmarschall Prinz Georg, geboren zu

Pillnitz am 8. August 1832 , vermählt zu Lissabon am 11 . Mai 1859

Der neue König von Sachsen .

mit der Infantin Maria Anna von Portugal , geboren am 21 . Juli 1843,
gestorben am 6 . Februar 1884 . Der Ehe sind fünf Kinder entsproffen :
Prinzessin Mathilde, geboren 1863 ; Prinz Friedrich August , der
spätere Thronfolger, geboren 1865 ; Prinzessin Maria Josepha, geboren1867, vermählt 1886 mit dem Erzherzog Otto Franz Josef von Oester¬
reich, dem jüngeren Bruder des Erzherzogs Franz Ferdinand , voraus¬
sichtlichen Thronfolgers in Oesterreich -Ungarn ; Prinz Johann Georg,
geboren 1869 , und Prinz Max, geboren 1870.

Auch König Georg hat eine thatenreiche und wechselvolle militärische
Laufbahn hinter sich, in der er sich als Truppenführer einen historischen
Namen gemacht hat . Als Kommandeur der 1 . sächsischen Reiterbrigade
führte er im Feldzuge 1866 acht Schwadronen, mit denen er am 3. Juli

rüh in der Schlacht bei Königgrätz das Vordringen des Feindes bei
echanitz verzögerte, dann bei Problus Stellung nahm , um die Verbin¬

dung mit dem 10 . österreichischen Armeekorps zu sichern . Der da¬
malige Prinz Georg, der an diesem Tage die Feuertaufe empfing, führtedann seine Kavallcriebrigade durch die Karpathen nach Wien. Nach der
Rückkehr zum Generalleutnant ernannt , führte er am 18 . August 1870
seine Infanterie -Division persönlich zum Sturm auf St . Privat , und
Tags darauf übernahm er an der Stelle seines Bruders Albert das Kom¬
mando über das sächsische Armeekorps. Nouart , Beaumont , Sedan und
Villiers gaben ihm weitere Gelegenheit, seinen Namen eng mit den
Ruhmesthaten seiner Landsleirte zu verflechten . Am Tage des Ein¬
zuges der siegreichen Truppen in Dresden zum General der Infanterie
befördert, erhielt cx am 9 . November 1873 den Befehl über das 12 .
Armeekorps , seit 1887 ist er Generalinspettor der 2 . Armeeinspektion
und seit 15 . Juni 1888 Gcneralfcldmarschall. Unermüdlich war Prinz
Georg , der voriges Jahr vom Kommando über das sächsische Armeekorps
zurückgetretcn ist , stets darauf bedacht , die bewährte Ausbildung der
Truppen Zu erhalten . Welche Menschenliebe und Nächstenliebe ihn als
Truppenführer beseelte , zeigte sein im Februar 1892 bekannt gewor -

Dadrsitze Neefse .
"" ■" I.l. l — - ' - II. I. I J ' — — I
Lener , seiner Zeit viel besprochener hochherziger Erlast gegen die Sol -
datcilmitzhandlungcn. Doch nicht bloß in mnttärischcr Beziehung hat
sich Prinz Georg hervorgethun, auch um das politische , wissenschaftliche
und künstlerische Leben Sachsens har er sich hochverdient gemacht . Seit
seiner Großjährigkeit ist er ein durchPflichrtrcue und charaktervolle Bered¬
samkeit sich anszeichncndcs Mitglied der ersten Ständekammer wie des
Staatsrathes . Seit der Thronbesteigung seines Vaters , des verstor¬
benen Köiiigs Johann , im Jahre 1854 , ist er Präsident des sächsischen
Alterthumsvercins , seit 1864 , dem hundertjährigen Stiftungsfest , Kura¬
tor der königlichen Akademie der Künste in Dresden . Beide Acmter, die
für ihn nicht bloß Ehrenämter waren , bekleidet er noch heute , und ab¬
gesehen von ihnen, hat König Georg immer und allenthalben sich nament¬
lich auch als der werkthätige Protektor der verschiedensten gelehrten und
schöngeistigen Unternehmungen hervorgethan . Sein ganzes Leben und
Wirken ist durch eine unermüdliche Arbeitskraft und Pflichttreue aus¬
gezeichnet , die ihn auch diesmal beseelt , wo er als fast 70jährigcr die Re¬
gierungslast auf seine Schultern nimmt.

Das Uaiferpaar in Aachen.
m Aachen , 19 . Juni.

Zu Ehren des Kaiserpaares hat die alte Kaiserstadt ein fest¬
liches Gewand angelegt. Die Ansschückung der Straßen und alter-
thümlichen Häuser ist überaus prächtig . Bald nach 2 Uhr trafen,
wie gemeldet , der Kaiser , die Kaiserin und der Kronprinz
auf dem Marschierthorbahnhof ein , wo sog . kleiner Empfang statt¬
fand . Zu demselben waren erschienen der Erbgroßherzogvon Baden , Reichskanzler Graf B ü l o w in der Uniform der
Bonner Königshusaren, Feldmarschall Graf Waldersee , Ober¬
präsident Nasse rlnd Regierungspräsident H a r t m a n n.

Nach der Begrüßung stiegen der Kaiser , welcher Garde-du-
Corps-Uniform mit schwarzem Küraß trug und der Kronprinz
zu Pferde , während die Kaiserin in offenem vierspännigen
Wagen ä la Daumont Platz nahm . Feierliches Glockengeläute ertönte
von allen Thürmen der Stadt , die Kanonen donnerten am Mar¬
schierthor , durch welches der Einzug in die Stadt erfolgte. Zu
beiden Seiten des Thores waren Tribünen errichtet, auf denen 200
weißgekleidete blnmenbekränzte Schulmädchen ausgestellt waren,
die dem Kaiser und der Kaiserin den ersten Willkommsgrnß entboten
und Blumensträuße Überreichten. Deir Zug eröffneten L>bcrpräsidcnt
Nasse , Regierungspräsident Hartmaiin und der Polizeipräsident.
Hierauf folgte ein Zug Deutzer Kürassiere , dann kam der Wagen der
Kaiserin , dem zwei Spitzenreiter vorauf und Graf Wedel zur Seite
ritten. Dann folgten der Kaiser und der Kronprinz ; die hohen
Gäste wurden fortwährend mit nicht endenwollenden Zurufen begrüßt.
Dem Kaiser und Kronprinzen folgten der Erb groß Herzogvon Baden , der Reichskanzler , Generalfeldmarschall Graf Walder¬
see , sowie das Gefolge.

Der Zug bewegte sich am Theaterplatz vorbei, wo die hohen
Herrschaften kurze Zeit am Standbild Kaiser Wilhelm I. verweilten,
nach dem Münster. Hier wurden die Majestäten vom Stiftskapitel
empfangen . Prälat Bellesheim hielt eine Ansprache an den Kaiser ,in der er an Karl den Großen erinnerte , der das Münster als
Heiligthum der Religion und Ausgangspunkt der Wissenschaft und
Kunst ins Leben rief . Seit 1870 sei der musivische Schmuck im
Achteck der Münsterkirche allmählich zn neuem Glanze erstanden . Die
Vollendung dieses Kunstwerkes sei insbesondere mit der thatkräftigen
kaiserlichen Förderung und dem idealen Kunstsinn des Kaisers zu
danken. Unauslöschlich sei der Dank, lvelchen das Kollegialstifts¬
kapitel Sr . Majestät schulde. Zum Schluß flehte Redner den Segen
Gottes auf die Majestäten herab nnd gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die von Herzen kommenden Wünsche durch die Vorsehung des
Himmels ihre Erfüllung gewinnen.

Der Kaiser erwiderte die 'Ansprache tnift herzlichem Danke für
die dargebrachten Wünsche .

Hiernach besichtigten die Majestäten unter Führung 'des Prä¬
laten Bellesheim die Repäraiu -vcrvbsilen am Münster , welche Pro¬
fessor Ächaper erläuterte . 'Weiler 'besichtigten die Majestäten den
Tomschaö . Nach Besichtigung des Münsters begaben sich die
Majestäten zn Fuß über den Marktplatz zum Nathhausc.

Hier empfing Oberbürgermeister Weltmann die Majestäten,
welche dann unter seiner Führung das RviHhaus besichtigten . Im
alten Krönnngssaale erwarteten die hohen Gäste unter i>em hohen
Kreuzgewölbe die gesamnite Stadtvcrtretung und die 'geladenen
Gäste , darunter .eine außerordentliche Gesandtschaft des Königs
der Belgier , ivelche der Kaiser bei 'der Vorstellung 'begrüßte . Die
Majestäten nahmen vor zwei alterthümlichen Thronscffeln Aus-
stellung. Sodann hielt der Oberbürgermeister Weltmann eine
Ansprache , in welcher er den Dank der Stadt für 'den Besuch des
kaiserlichen Paares aussprach. Gr bot nach der Ansprache den'.
Kaiser den Willkommcnstrnnk dar und brachte dann ein begeistert
aufgenommenes Hoch aus den,Kaiser aus .

Der Kaiser autworteltein längerer Rede und schloß «mit einem
Hurrab af die Stadt Aachen .

Ma iestären trugen sich alsdann in 'das goldene Buch ein .
Beiin Erscheinen des Kaiserpaares auf 'dem Marktplatz klang den
Majestäten der nicht endenwollende Jubel der Menge wiederum

und geleserr haben, sein Name ist Dnmont . Er ist in Musik - und
Thearerkreisen der Hauptstädt ebenso seiner unwahrscheinlich
schönen Stimme , wie seiner . . . . grenzenlosen Dummheit wegen
bekannt — 'das Geschäftliche ausgenommen . So , nun wissen Sie
alles I"

Susanne hatte sich während dieser Enthüllungen erhoben und
war an das Fenster getreten, 'dem Verwalter den Rücken zukehrend .
Jetzt wandte sie sich um, sehr blaß , aber 'gefaßt und streng . Sie
schien in dieser Minute uw zehn Jahre gealtert zu sein.

„Das war ein unverzeiMcher Scherẑ Herr Rittberg , und
Sie sollen sich geirrt haben, wenn Sie glaubten , -mich durch ein
solches Manöver zu gewinnen. Von morgen ab sind Sie mein
Verwalter nicht mehr .

"
Er verbeugte sich stumm und ging.

Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger
Bank.

4 . Berhandlungstag .
— Leipzig , 19 . Juni . Heute wurde zunächst der Angeklagte

Gentzsch vernommen. Aus dieser Vernehmung ergibt sich , daß Gentzsch
am 1 . Januar 1896 auf fünf Jahre zum zweiten Direktor gewählt
wurde. Exner soll eigentlich gegen diese Wahl getvesen sein , Gentzsch's
Hauptthätigkeit bestand Anfangs in der Ueberwachung der Geschäfte mit
der Leipziger Hypothekenbank . Alle offiziellen Korrespondenzenzwischen
der Bank und der Trebergesellschaft , sagt er, seien ihm zur Kenntniß
gekonunen , während er die sogenannte „Privatkorrespondenz" zwischen
Exner und Schmidt zum guten Theil nicht kannte . Mit der Führung der
Korrespondenz privater Art sei er nicht einverstanden gewesen . Er habe
damals auch erklärt , daß er die Verantwortung nicht übernehme.
Gentzsch theilte auch seine Bedenken dem früheren Vorsitzenden des Auf-
sichtSraths , Sachsenröder, mit , doch dieser habe zu sehr auf die Trebcr-
gestllschaft gebaut. Gentzsch erklärte auch , er habe keine Ahnung gehabt,
wo die vertrauliche Korresopndenz bewahrt Ururde. Äic übrige Korre¬
spondenz mir der Trebertrocknungsgesellschast sei durch ein besonderes
selbständiges Sekretariat geführt worden, das auch alle eingehenden
Briete emvfmmen habe .

Ueber die Einrichtung des Sekretariates führt Gentzsch aus , daß
hier alle Korisoriialgeschäfte , alle großen Finanzoperationen und alle
vorbereitenden Verfahren , die nicht zur Kenntniß der Beamten kommen
sollten , bearbeitet wurden . Exner erklärt , alle Emissionen und Gründ¬
ungen seien in einer vollständig selbständigen Abtheilung mit vollständig
eigener Buchhaltung und mit selbständigen eigenen Jahresabschlüssen
und Kontokorrentverhältniß zur Leipziger Bank bearbeitet worden. Es
sei von einer geheimen Abtheilung nicht die Rede. Der Umsatz habe bei
diesem Sekretariate mindestens einige Hundert Millionen betragen . Der
Sachverständige Bankdirektor Hermann sagt aus , daß die Einrichtung
eines Sekretariates Wohl gebräuchlich sei, aber er erachte es dem Prin -
zipe uach nicht für rathsam , inte bei der Leipziger Bank geschehen sei, eine
Anzahl Konten, die nicht ins Sekretariat gehöre , in diese Abtheilung auf-
zunchmen. Das Sekretariat sei ein Staat im Staate .

Nachdem feslgestellt , daß die Zentrale der Deutschen Bank bei 1200
Angestellten 40 Sekretariatsbeamte und die Leipziger Bank bei 100 An¬
gestellten 12 Sekrctariatsbeamte hatte , äußerte sich Exner eingehend
über die Organisation des Sekretariates bei der Leipziger Bank und
wendet sich gegen den Mitangeklagten Gentzsch, den er der Gedächtniß-
schwäche zeiht. Gentzsch hält Alles, was er gesagt, aufrecht. Er habe
angenommen, daß im Fundamente der Bank volle Ordnung geherrscht
habe . Er habe Exner durchaus vertraut . Sachverständiger Sieskind
in Firma H . C . Plauth in Leipzig sagt aus , daß die Art und Weise , wie
das Sekretariat der Leipziger Bank eingerichtet war , verhängnihvoll
gewesen sei . Man hätte nicht so viele Geschäfte in das Sekretariat
hineinlcgen sollen . Sachverständiger Plauth -Kastel stimmt dem bei . An¬
geklagter Gentzsch sagt dann ans , daß er bei keiner Gründung von
Trebertochtcrunternehmungen in irgend einer Weise mitgewirkt habe.
Exner habe das Bestreben gehabt, für sich den Ruhm der Gründungen in
Anspruch zu nehmen.

Exner führt aus , daß er in den regelmäßigen Aussichtsrarhssitz -
ungen auf jedes Konsortiallonro und Obligo mit kurzen präzisen Worten
hingewiesen und jedes Konto ins Gedächtniß zurückgerufen habe . Er sei
von der Kontrole der Höhe der Konten und der Hohe der Obligos befreit
gewesen . Gentzsch fügte hinzu, daß er die Konsortialkonten nie einer
Kontrole unterworfen habe. Für die Sitzungsprotorollc des Aufsichrs -
rathes habe er meist das vorherige Diktat durch Exner empfangen.
Schröder bemerkt , daß der Vortrag über die Kontokorrentkonten gegen -

entgegen. Der Kaiser und -der Kronvvmz bestiegen cklsbann die
Pferde wieder, die Kaiserin den Wagen, uwd begaben sich durch die
Pontstraße nach dew Pontthvr , von wo um 4% Uhr 'Me Abreise
nach Esten erfolgte.

Ter Erbgroßhcrzog von Baden unjd Reichskanzler Graf v.
Büiow verabschiedeten sich cm der Bahn von Ihren Majestäten
und traten im Laufe des Abends die Rückreise, erster« nach Kvb-
lcnz , letzterer nach Berlin an .

Cage 5 - nUn - schall .
Deutsches Reich.

* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " theilt mit : Gegen Ende Mai er¬
schien einJrade des Sultans , welches die staatliche An er keun-
ung sämmtlicher deutschen , in der Türkei gelegenen geist¬
lichen und weltlichen Wohlthätigkeits - nnd Unterrichts -
Anstalten ausspricht . Die „ Nordd. Allg. Ztg . " gibt ein Verzeich-
niß von 53 solcher Anstalten in Konstantinopel, Smyrna , Saloniki ,
Jaffa , Jerusalem, Beirut und anderen Orten Syriens und Palästinas
und fährt fort : Für die Anstalten, für die zwar die Genehmigung
ertheilt ist. die aber noch nicht errichtet sind , wird die staatliche An¬
erkennung grundsätzlich ausgesprochen , die Ausstellung des Fermans
aber bis zur Errichtung Vorbehalten . Die staatliche Anerkennung
schließt im Prinzip die Befreiung der anerkannten Anstalten von den
Zollabgaben und der Grundsteuer aus .

— Der „Reichsanzeiger * veröffentlicht das Gesetz betreffend
Abänderung des Paragraphen 7 der Strafprozeßordnung
bezüglich des fliegenden Gerichtsstandes der Presse .

• * •
* Stuttgart , 19. Juni. Bei Berathung der Anträge der

Tarifkommission im Landtage erklärte der Berkehrs¬
minister im Aufträge der Staatsregierung , daß diese, war
die S e l b st st ä n d i g k e i t der württembergischen Eisenbahnver-
waltnng betreffe, den vom Landtage seinerzeit niedergelegten Stand¬
punkt durchweg theile. Ebenso sei die Regierung bereit , auf Durch¬
führung des Artikels 42 der Reichsverfaffung hinzuwirken . Dagegen
sei die Regierung nicht in der Lage, dem weitergestclltenGesuch« um
Hinwirkung darauf, daß dem entsprechend auszubauenden Reichs »
e i s e n b a h n a m t ein erhöhter Einfluß ans di« einzelnen Verwalt¬
ungen zur Beseitigung schwebender Mißstände eingeräumt werde, eine
weitere Folge zu geben , da hierzu eine Aenderung der Reichsvev-
fassung nothwendig sei.

Kne der Zolktarif -Aowmisfio«.
— Berlin, 19 . Juni. Di!e Zolltarifsommisfion t&fcS Reichs-

tags nahm ferner Position 410 , Posamentierwaareu, nach der Bvr-
läge an und ging 'sodann zur «Abtherlung „Wolle und andere Thier-
Haare" über , wo Positionen 411 , Schafwolle, Thierham », und 418 ,
Kunstwolle unverändert angenommen wurden . Positron 418,
„ Krollhaare vom Rindvieh " wird bis zur Berathung der Position
815 , Pferdehaare , verschoben . Position 414 , gekoempettze oder ge¬
krümmte Wolle oder Thievhaare , wird ebenfalls nach der Worbte
angenommen , desgleichen Position 415 , Garne aus Thisrhaav« .
Posilionen 416 rohe, 417 gebleichte, gefärbte , bedruckte GenaPPeStz ,
Mohair- und Alpaka-Garne , wenden zusaimmen berathen und nach
der Vorlage genehmigt mit 'der Abänderung gemäß dem Antrag«
Müller-Fulda, daß dreidrähtige Garne mit zweidrähtigen tat
gleichen Zollsatz zahlen. Nächste Sitzung Freitag.

Frankreich .
)-( Aus Paris wird uns geschrieben : Die Kandttnst« für die

Nachfolge Doumers als Generalgouverneur von Indo -
China , welche die meiste Aussicht haben sollen , sind der bisherist
Bailtenmimstcr Pierre Baud in und der nunmehrige Gmeralrefident
in Tunis, Pichon , der als Gesandter in Peking während der Be¬
lagerung bekannt wurde . Es soll ihm aber aus seinem neuen Post«
in dem angenehmen Klinia so gut gefall« , daß er nur geringe Luft
hat , wieder nach dem äußersten Osten zu ziehen und so scheint der
Sozialistisch-Radikale Bandin auf dem besten Wege zu s«n, „Vice-'
könig " zu werden .

— Der „ Petit Paris«»" gibt das U r t h e i l des Tivil -
g e r i ch t s von Villencuve vom 19. Juli 1884 wieder , welches den
jetzt zur Disposition gestellten General Bo nnal schuldig
sprach, die Erbschaft seines Vetters D e l ! a r d an sich gezogen
zu haben . Aus der Begründung geht hervor , daß Delard vor seinem
Tode den größten Theil seiner Güter veräußerte , um sie seiner Frau,
mit der er sich entzweit , zu entziehen , und daß er gegenüber Zeug«
erklärte , er habe das Geld in sichere Hände gelegt, damit es seinem
Sohne in dessen 25 . Jahre ausgeliefert werde . Nach dem ganzen
Persoiialvcrhältuiß konnte nur Bonnal derjenige Freund Dclards
sein, welcher die Geldsumme erhielt gegen das Ehrenwort, sie für
de» Sohn zu verwerthen . Jni Uebrigen anerkannte Bonnal mehr¬
mals in Briefen wenigstens eine» Theil der Verpflichtungen gegen¬
über der Familie Delard. Das Urtheil des Civilgerichts wurde am
18. Juli 1885 vom Appellgericht in Agen bestätigt.

Spanien .
K Aus Madrid , 18 . Juni, schreibt uns unser dortiger

Berichterstatter : Die große Agitationsreise des frühere»
über dem Aussichtsrath Gentzsch und die Konsortialkonten Exner obge¬
legen habe . Exner bestätigt, daß die Bildung des Trustsyndikates und
des Garantiekonsortiums eine Erhöhung des Obligos der Trebertrock¬
nung auf 10 Millionen mit sich gebracht habe.

Gentzsch sagt weiter , die Leipziger Bank habe für die Heranziehung
von Sachverständigen über die Treberanlagen nicht gesorgt, sich vielmehr
mit Ausnahme der Befragung des Geheimraths Ostwald in Leipzig und
des Gerichtschemikers Jeserich in Berlin auf die Verwaltung in Kaffcl
verlassen . Es sei ihm bekannt gewesen , daß bei der Gründung der
Tochtergesellschaften die Hälfte des Aktienkapitals für die Ueberlassung
des Bergmännischen Patents eingesetzt sei . Alsdann kommt die am 29 .
Januar 1898 erfolgte Gründung des Garantiekonsortiums unter Führ¬
ung der Leipziger Bank zwecks Durchführung der Emission von 6 Mill.
Mark neuer Treberaktien zur Sprache, sowie die Finanzirung und Neu¬
gründung von Tochtergesellschaften . Gentzsch wird über das Trust¬
konsortium befragt . Es verpflichtete sich , eine Anzahl Aktien der Tochter¬
gesellschaften von Kassel zu kaufen und weiter zu verkaufen, bis 5 Mill.
Mark Aktien aufzunehmen und die bis zum 1 . Juni 1900 nicht verkauften
Stücke zu 115 Prozent zurückzunehmen . Betheiligt waren die Leipziger
Bank mit 97 Prozent , Exner , Sachsenröder und Dodel mit je 1 Prozent .

Nach kurzer Debatte theilt Gentzsch auf Vorhalt mit , daß er nicht,
wie zuerst behauptet, bei seinem Eintritt in die Bank, sondern erst llach
einigen Monaten von dem früheren Direktor Fiebiger zum Mißtrauen
gegen Exner , den ihm jener als Durchgänger bezeichnete , angeregt wor¬
den sei . Er habe seit Sommer 1898 keine ruhige Minute mehr gehabt.
Seiue Bedenken seien gestiegen , als Schmidt anfing , auf die Leipziger
Bank zu trasstren . Er habe seine Bedenken dem Aufsichtsrath gegen¬
über ausgesprochen , habe aber die Antwort erhalten , es bestehe die Hoff¬
nung , das Unternehmen günstig zu gestalten. Er habe dann geäußert,
ob es nicht möglich sei , aus den Trebergeschäfien ganz herausznkommcn.
Staatsanwalt Weber bcaMragt Verlesung verschiedener Briefe , auS
deren Inhalt hcrvorgehen soll , daß die Leipziger Bank, speziell Exner,
sich um die Gunst der Trebergesellschaft beworben haben. Die Ber-
theidigung beantragt Verlesung des ganzen Briefwechsels im Zusammen¬
hänge. Das Gericht lehnt die Gesammtverlcsnng ab und befragt die
Sachverständigen über die hohe Provision der Bank bei der Trebergesell¬
schaft . Kommcrzienrath Sieskind findet die Bedingungen außergewöhn¬
lich, wie man sie vertrauenswürdigen Schuldnern nicht gewähre. Dirck-
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Ministers Canalejas . deren erster Zweck die Vereinigung
aller antiklerikalen Elemente war, hat sich jetzt zum
Vorläufer einer neuen großen Parteigrupvirung auf den , Boden
der bestehenden Verfassung entwickelt . Canalejas hat in allen
von ihm berührte » Städten eingehende Konferenzen mit den
Maßgebenden Männern und Führern der Liberal - Radikalen ,
oder radikalen Monarchisten — seinen engeren Parteigenossen —
und denjenigen der Republikaner gehabt , mit dem Ergebniß , daß
sein Programm sich nun zu dem einer Vereinigung aller
Republikaner und radikalen Monarchisten zu einer
großen Reformpartei ansgestaltet hat. die den Anspruch
erhebt , nun ihrerseits wechselsweise mit den bisher allein regierungs¬
fähig gewesenen beiden Parteien der Altliberalen und Konservativen die
Regierung des Landes zu übernehmen . Sollten die Altliberalen und
Konservativen darauf nicht eingehen, und der Versuch Canalejas' bei
den nächsten Wahlen eine genügende Anzahl Sitze in den Cortes
seiner Partei zu sichern, scheitern , so sollen sich die Radikalen Mo¬
narchisten bereit erklärt haben, ins Lager der Republikaner über-
zngehe», und der gegenwärtigen Verfassung und der Monarchie den
Krieg zu erklären. Wie weit das nicht nur eine Drohung ist . um
Sagasta zu einem Kompromiß zu drängen , muß natürlich dahin¬
gestellt bleiben.

Amtliche Nachrichtern
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 14 . Juni d . I . gnädigst «bewogen gesunden,
dem General der Infanterie , Freiherrn vonBilfinger ,

Generaladjutanten Seiner Majestät des Königs von Württemberg ,
das Großkreuz mit Eichenlaub,

dem Intendanten des Königlichen Hofthecrters in Stuttgart ,
Gans Edlen Herrn z u P u t l i tz, >das Kommcmdeuvkreuz erster
Klasse und

dem Oberstleutnant von Bieber , Flügelädjutanten
Seiner Majestät des Königs von Württemberg das Kommandeur¬
kreuz zweiter Klasse Höchskihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Mit Entschließimg Grotzh. Ministeriirms des Innern oom
14 . Juni 1902 wurden die provisorischen BezrrMhierärzte Emil
G ö r g e r in Boxberg, Dr . August G ö ri g in Buchen und Albert
H i e r h o l z e r in Engen etatmäßig angestellt.

Personlilnachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner «.

Versetzt :
Wenzelburger, Friedrich, Schutzmann beim Amt Freiburg , zum Amt

Heidelberg.

Pevsonaluachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh « Domänendirektio «.
Betraut :

Aund , Johann , Forsttaxator in Wolfach , bis auf weiteres mit der Leit¬
ung des Forstamtsdienstes daselbst .

Aus Baden .
4 - Karlsruhe, 19. Juni . Die Bndgetkommission der

Zweiten Kamnier berieth heute Nachmittag die Positionen des Nach¬
tragsetats : Ankauf und bauliche Herstellung eines Anwesens
für das H a u p t st e u e r a m t in Pforzheim und Forderung
880,000 Mark , sowie über die erste Rate der Forderung
für Errichtung einer Zentralfernheizung im Großh .
Hofbezirke , Forderung 400000 M . Die Beschlußfassung über
Re erstere Position wurde ausgesetzt, da man vorerst noch Einsicht
nehmen will in die betreffenden Akten des Stadtrathes in Pforzheim .
Die Position soll sodann mit dem Domäneimachtragsetat erledigt
werden . Die 2. Forderung für die Errichtung einer Zentralheizung
wurde mit allen gegen die Stimme des Abg. Gais angenommen .

O Karlsruhe', 19. Juni. Der vom Abg. Hergt erstattete
Bericht der Budgetkommission der Zweiten Kammer über den
Nachtrag zum Spezialbudget des Ministeriums des Innern, be¬
treffend die Rbeinregulirung zwischen Sondernheim
und S t r a ß b n r g , ist jetzt erschienen . Nach demselben nahm die
Kommission mit großer Mehrheit den Antrag an , die ge¬
forderte erste Rate von 900 000 M . unter folgenden drei Vor¬
aussetzungen zu genehmigen: 1. daß durch nachträgliche Abänderung
des Artikels 1 der Uebereinknnft zwischen Baden , Bayern und Elsaß-
Lothringen vom 28 . November 1901 die Kostenbetheilignng Badens
auf 30 Prozent herabgemindert wird ; 2. daß zwischen der
badischen Eisenbahnverwaltimg nnd der Verwaltung der Neichs-
eisenbahnen eine Vereinbarung zu Staude kommt, durch welche
die Tarife der beiderseitigen oberrheinischen Häfen von Mannheim
bis Straßburg—Kehl in ein angemessenes Verhältniß gebracht
werden , so daß denselben im Verkehr mit der Schweiz der Wett¬
bewerb unter sich ermöglicht ist ; 3 . daß eine Abänderung
der für das Reichsland nach 8 5 des Reichsgesetzes vom
25 . Juni 1873 „bis ans Weiteres " aufrecht erhaltenen Oktroi -
bestiinmnnaen in dem Sinne erfolgt oder doch in sichere Aussicht
gestellt wird , daß das Oktroi in den Städten des ReichSlaudes ,
namentlich in Straßburg , nicht mehr als ein zu Gniisteir der dort

tor Hermann von der Deutschen Bank erklärt , daß die Provision keine
übermäßig hohe gewesen sei, weil schon 1887 die Trebergesellschaft in
Fürcmzkreisen einer getheilten Beurtheilung unterzogen sei . Plaut -
Kassel sagt aus , daß drei Viertel des ganzen Kapitals der Trebergesell-
schast in den Händen von sechs Leuten war . Bei ihrem ersten Geschäft
habe die Bank von der Trebergesellschast keinen großen Nutzen gehabt,
später sei eS ein Trustgeschäft geworden. Hierfür sei die Provision zu
hoch gewesen, denn es handelte sich um eine Verzinsung von 20 Prozent .

Bermischtes .
X Aerkin , 19 . Juni . Eine Brauereimaschinen - Ans -

strllung wird vom 4. bis 12. Oktober 1902 zu Berlin in den
Ausstellungshallen des „Instituts für GähruirgSgewerbe " vom Verein
»Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei" in Berlin veranstaltet .

— Kassel , 19 . Juni. (Tel.) Der Prozeß der Treber -
konkursverwaltung wegen Steuerrückzahlung wurde
ans Vergleich erledigt , wonach Staat und die Stadt Kassel
jeder 300,000 M. zurückzahlen . (Ff. Z .)

hd Bonn , 19. Juni . Der Kaiser machte heute Morgen mit
der Kaiserin einen etwa einstünÄigen Spaziergang an der Rhein¬
seite des SchaumbnrgischenParkes. Hierbei nahm er Gelegenheit
Gartcnnrbvitcr , die in »der anstoßenden Billa avbeiiteten . anzu-
sprechen . Er fragte nach dem Stand -der Saaten , ob das Korn
schon geblüht 'habe . Dann fragte 'der Kaiser scherzhaft woher eS
WM käme , daß es hier noch so kühl fei und daß in den letzten
Tagen so schlechte- Wetter gewesen, sei . Einer der Arbeiter ant¬
wortete, sie hätten so viel zu arbeiten , daß sie darüber gar nicht
zum Nachdenken kämm, daS müßten aber die Gelehrte« wissen.
Dem Kaiser macht - diese Aeußerung viel Vergnügen . B . L . A .

— Wien, 19 . Juni . (Tel. ) In Hall bei Innsbruck wurde
heute Vsrmittag 10 Uhr 22 Min. ein starkes 5 Sekunden an¬
dauerndes Erdbeben verspürnt . Zwei vertikale Stöße fanden
statt . Auch ftn Brenner -Gebiet bis Goffenfaß fanden zwei starke
Erdstöße statt , jedock ohne Folgen . Jil Mera« trat um 10 Uhr
25 Mm . ein kurzer sehr heftiger Erdstoß mit rollendem Geräusch
in -er Richtung von Westen nach Osten ein , Alle Gegenstände in
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ansässigen Unternehmungen gewährter Schutzzoll gegen die Einfuhr
von (bearbeiteten) Erzeugnissen aus Baden wirken kann.

Badische Chronik .
C§P Mannheim , 19. Juni. Nach dem vom Stadtrath ausge¬

stellten Voranschlag für die außerordentlichen Unternehm -
n » gen der Stadt bedarf die letztere für die Fertigstellung der
begonnencil Unternehmungen nnd Bauten und für die Ausführung
der neuen Unternehmungen, die in den nächsten Jahren nothwendig
sind , die stattliche Summe von 38 431 471 Mk. Davon sind im
Jahre 1902 ca . 10 Mill. zu verausgaben , die übrigen 28 Mill. in
den nächsten 4—5 Jahren . Von diesen Bauten sind als die bedeu¬
tendstenzu uenneil : Neubau eines Krankenhauses 2 >/, Mill. , eine 2 . Neckar¬
brücke 3 Mill. , Einleitring der Fäkalien in den Rhein 7 Millionen;
hierzu kommen mehrere Millionen für den Ausbau des elektrischen
Straßenbahnnetzes , sowie für die Erbannng nothwendiger Vororts -
bahnen , für den Weiterbau des Judnstriehafens, die Vergrößerung
des Elektrizitätswerkes und der Wasserleitung , für eine große An¬
zahl nothwendiger SchulhauSbauten , Straßenherstellungen u . s . w .
Von den 38 Äillionen , die erforderlich sind , wird allerdings ein
großer Theil wieder zncückerstattet durch den Verkauf städtischer
Bauplätze , Jndustriehafenplätze u. s. w . Andere Anlagen wieder
verzinsen und amortisieren sich.

<Q Dertkngeu (A. Wertheim), 19. Juni . Schon mehrere Tage
vermißte man den verwittmetcu Georg Müller von Bettingen. Da
man denselben bei Verwandten in Werthein : vcrmuthete , fragte man
dort nach . Die Vermnthung sollte sich bestätigen, das Hans , in
dem er wohnte, war aber verschlossen . Auf Anordnung der Orts-
behörde verschaffte nian sich mittelst Einstcigens Eingang in das¬
selbe , worauf der Vermißte in einer obern Sticke erhängt anf-
gefnnden wurde.

n Pforzheim, 20 . Juni . (Tel .) Heute morgen V-ß
Uhr wurde am Rechen des Mühlkanals in der Zervenerstraße die
Leiche des 65jährigen verheiratheten Fedsrnputzers Ludwig Kist¬
ner gelandet. Ob Selbstmord oder Unglückssall vorliegt , konnte
noch nicht konstatiert werden , doch glaubt man das erstere.

Wforjyelm, 19, Juni . Der Lebensmittel -Bedürfnißverein
beschloß in seiner letzten Generalversammlung , den Namen „Lebens¬
mittel - und Produktivverein " zu führen und ähnlich dem
Consnmverein feinen Mitgliedern künftig Dividende zu gewähren .

A Baden-Baden, 19 . Juni . Herrn Oberbürgermeister Albert
Gönner ist aus Anlaß 'des gestrigen Empfanges 'des Großherzogs
und der Großherzogin in unserer Stadt nachstehendes Allerhöchste
Handschreiben zugegangen:

Lieber Oberbürgermeister Gönner !
Die Großherzogin und ich sind noch tief gerührt von allen

Kundgebungen 'der Lisbe und Anhänglichkeit, welche uns gestern
Abend nach unserer Ankunft m Baden -Baden 'dargebracht wor¬
den sind . Wir danken für Alles auf 's Innigste, sowohl für den
so werthen Empfang , 'den Uns die Stabt bereitete, wie für die
warme und herzliche Begrüßung durch die Einwohnerschaft und
für die schöne Ausschmückung 'der Hauser, die uns sehr überrascht
und erfreut har. Ich ersuche Sie , lieber Oberbürgermeister ,
der Vermittler unserer Dankbarkeit bei der ganzen Einwohner¬
schaft zu sein, und noch ganz besonders der stckelnden Jugend
unsere dankbare Freude mrsMsp rechen für ihre wa-rmen und
liebevollen Huldigungen . Mit meinen treuesten Wünschen für
«das Wohl und das Gedsichen dar Stadt bin ich

Ihr
Schloß Baden , sehr wohlgeneigter

den 19 . Juni 1902 . Friedrich .
* ZLaden - Naben , 19. Jnni. Wie ungezwungen die unsere

schöne Bäderstadt besuchenden Fürstlichkeiten hier verkehren, dürste
treffend folgendes vom „ BadTgbl. " berichtetesVorkommniß illustriren:
Gestern Nachmittag trafen hier bekanntlich kurz nach 4 Uhr der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen ein . Bald nach Ankunft machte der Kronprinz einen
Rnndgang durch die Stadt und war eben auf der Promenade mit
Einkäufen beschäftigt, als begeisterteHochrufe der Menge das Heran¬
nahen des Großherzogspaarcs verkündeten. Der Kronprinz
eilte vor die Promenade nnd nahm innütten der zahlreichen Zu¬
schauer an der jubelnden Begrüßung des Herrscherpaares theil-

G Wtiihk, 19 . Juni . Die Einweihung des „ Großherzog
Friedrich - Jnbiläums - Thurmes " am Affenthaler Wege soll
am Sonntag den 6. Juli unter Theiinahme der benachbarten
Schwarzwaldvereins -Sektionen erfolgen.* Zell i . Wiesenthal , 19. Jnni. Ein fast endloser Leichen¬
zug , wie ihn Zell kaum je gesehen hat, bewegte sich heute vom
Spital aus znm Friedhof ; galt es doch, die Ueberreste der ans so
schreckliche Weise umgeko m menen Familie Jos. W e tz e l
von Blauen zur letzten Ruhe zn ' betten. In vier Särgen wur¬
den die Ueberreste der sieben Personen zusammen in ein Grab ge¬
bettet. Am Leichenzng betheiligten sich auch Herr Oberamtmann
Hebting von Schönau , sowie die Herren Bezirksrüthe Steiu -
mann und Schlecht von Zell ; ersterer legte lt . „Markgr. Tgbl."
im Aufträge der Großherzogin am Grabe einen Kränz nieder .
Auch die Militärvereine GreSgen, Raitbach nnd Zell gaben ihren :

üm Zimmern geriethen ins Wanken. Es ist - Mn Schaden ent¬
standen .

K . Rom, 20. Juni . (Tel . ) Der Umstand der Landarbeiter
dauert fort und nimmt zum Theil schärfere Formen an. In
Neapel wurde -die Garnison und das Geschwader verstärkt, da die
Omnibuskntschcr, Fiaker, Straßenkehrer und Gasanzünder sich
den Ausständigen angeschlossen haben .

— Paris , lö . Juni . (Del.) Die Mfahrt -der Dhelilnöhmer
an der Automobil-Tourcnsahrt Paris -Wien auf 'dem Place de la
Concorde 'begann heut- rrüh um 8 OTbr . Zahlreiche Automobile
warm mit vielen Renerst-en , besorge: s auch Damen besetzt. Bis
heute Vormittag 9 stthr sind 14 Wagen unter dem Beifall der
Menge abgefahren, de : wn im Lause des Tages noch zahlreiche
andere folgen werden .

= Shanghai , 19 . Mai . (Tel .) Die Cholera breitet sich in der
Chinesenstadt aus . Man zählt täglich gegen fünfzig Tode. In
den fremden Kolonien sind bisher insgesammt vierzig Todesfälle
vorgekommen , unter dm Gestorbenen befindet sich der spanische
Konsul.

4, Faltnlta , 19. Juni. (Tel.) Eine heute hier eingegangene
amtliche Meldung berichtet von großen Erderschntter -
u n g e n läng- der ganzen Himalaya - GebirgSkett

'
e,

deren Wirkung vsn Simla , dem Sommersitze der Regierung,dis Tschitra an der afghanischen Grenze sich geltend machte.
Die Stöbe waren nicht sehr heftig, jedoch ist kein Fall bekannt , daß
sich ein Erdbeben über ein so weit ausgedehntes Gebiet erstreckt hat.K. London , 20. Juni . (Tel . ) In Kingstown (St . Vincent)
hat der vulkanische Staub, der 5 CmtiMeter hoch lag, auf die
Gärten nicht verwüstend gewirkt , sondern einen wahren Blumen¬
flor erzeugt.

— Fort de France , 19 . Juni . (Tel.) Eine Schlammsänle ,
welch-.' eine Höhe von 5 Meter erreichte , wurde von dem Vulkan
ansgcspien und ging über Baffc -Pointe nieder. Zweinnbzwanzig
Häuser wurden vollständig vernichtet . Der untere Theil der Ort¬
schaft ist völlig zerstört.

Seite 3.
Kanieradeu Josef Wetzel das letzte Geleite, der Zeller Verein die üblichen
Ehrensalve » . Herr Gaupräsident Kiefer gedachte des Verblichenen,
welcher im Feldzüge 1870,71 mitgekämpst hatte und durch eine
Kugel verwundet worden war . in bewegten Wörter : rmd legte
Namens des Landwehr- und Reservistenvereins Zell am Grabe einen
Kranz nieder. Auch die Arbeiterschaft der Spinnerei Zimmerlin
Forcart u . Cie. in Zell ließ ihren Mitarbeiterinnen (den 2 älterer: .
Töchtern der verunglückten Familie ) am Grabe einen Kranz
niederlegeu . Den Personalien der Verunglückten ist zu ent¬
nehmen : der Vater der Famllie war der 55 Jahre alte
Landstraßenwart Jos. Wetzel, gebürtig von Blauen, seine Frau die
39 Jahre alte Gertrud Theodoline , geb. Albiez von Rickenbach , eine
Tochter (deren Mutter schon längst gestorben ist) erreichte ein Alter
von 27 Jahren , drei Töchter standen im Alter von 17 , 12 und 11
Jahreir nnd ein Knabe in einem solchen von 7 Jahren . Der Vater
inrd die beiden erwachsenen Töchter gingen täglich den weiten
Weg zur Arbeit und die treue und sorgsame Mutter besorgte
mit den schulpflichtigen Kindern die häuslichen Arbeiten .
— Uebcr Entstehung des Brandes und darüber,' warum die Familie
ihr Leben nicht mehr z» retten vermochte , bestehen immer noch nur
Mnthmaßungen. Vielleicht haben die Verunglückten die Gefahr zu
spät wahrgenommen oder noch einzelne Habseligkeiten zu retten ge¬
sucht , wobei die Panik ihnen die Geistesgegenwart raubte. Nun
ruhen sie. die gemeinsam des Lebens Lust und Leid getragen und
vereint in den Tod gingen, friedlich nebeneinander an geweihter
Stätte.

CO Äurkwange« , 19. Juni . Auf dem Feldbergt kann man
von unseren Höhen ans heute nochziemlich große Schneeflächen
beobachten. _

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 20. Juni .* Ans dem Hofbericht . Das Großherzogspaar fand bei

seiner am Mittwoch erfolgten Ankunft irr Baden-Balde» die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen erfreulicher Werse i«
besserem Befinde ».

— Fürbitte . Die soeben ausgegebene Nr . 4 des Verord¬
nungsblattes ldes Großh . Oberraths der JsraÄiten enthält die
Anordnung eine: Gottesdienstlichen Fürbitte für Ihre Königlich)«
Hoheit die Frau Prinzessin Max aus Anlaß ihrer bevorstehenden
Entbindung .

E - Die Handwerkskammer Karlsruhe beabsichtigt aus den Mitteln
des Haushaltsplan Reiseunterstützungenzum Besuch der Düsseldorfer
Ansstellung an geeignete Handwerksmeister zu gewähren. Gesuche von
Gewerbevereinsmllgliedern können längstens bis zum 28. Juni an den
Vorstand des GewerbevereiuS zur Weitergabe eingereicht werden. Die
Hin- und Rückfahrt nach Düsseldorf kostet 3 . Klasse 25 Mark bei 45 -
tägiger GMgkeit der Fahrkarten . Ein Aufenthalt von 4 Tagen und
2 Reisetagen , also 6—7 Tage , imrb zum Besuche der Ausstellung
nöthia sein .

* Kine für Zöger wichtig « Entscheidung ist durch reichs¬
gerichtliches Urtheil getroffen worden. Die Jagd der Gemarkung
Nen-Bamberg, Rheinhessen , war bei der Verpachtung dem Rentner
Phil. Baun: in Kreuznach zugeschlagen worden, während der Wcin-
gutsbesitzer Johann Schlemmer in Nen-Bamberg als Theilhaber der
Jagd mit in's Verpachtungsprotokoll eingetragen wurde. Die beiden
Pächter hatten nun unter sich einen Vertrag abgeschlossen , wonach
das Jagdgebiet in zwei Thüle getheilt und jedem sein Revier be¬
stimmt wurde . Eines Tages schoß der Johann Schlemmer an der
Grenze seines Gebietes einen Fuchs an , und als dieser ans das
Gebiet des Phil. Baum floh , schoß er ihn dort tobt. Auf erfolgte
Anzeige wegen Jagdvergehens hin kam der Fall vor das Schöffen¬
gericht in Wöllstein, wo Schlemmer freigesprochcn wurde. Auf bie.
Berufung des Ämtsanwaltes ging die Sache weiter vor das Land¬
gericht nach Mainz , dann nach Darmsiadt an's Oberlandesaericht
und zuletzt an's Reichsgericht nach Leipzig. In allen Instanzen
wurde jedoch die jedesinalige Berufung abgewiesen , so daß jetzt ent¬
schieden ist , daß ein zwischen gemeinsamen Jagdpachtern in oben
angeführter Weise abgeschlossener Vertrag gesetzlich nicht als
giltig angesehen wird.

* Sind Eltern fite den durch ihre spielenden Kind« «»gerichteten
Schaden verantwortlich? Eine alte Dame war von einem etwa zwölf¬
jährigen spielenden Knaben auf der Straße umgerannt worden und
hatte sich einen Schenlelbruch zugezogen . © i« verlangte 300 Mark
Schadenersatz für Kurkosten usw . Ihr Rechtsanwalt verwies auf den
Par . 823 des St .-G .-B . , wonach Derjenige, der zur Beaufsichtigung
Minderjähriger verpflichtet ist , für etwaige durch diese angerichtete
Schäden zu haften hat . In erster Instanz gewann die Klägerin chven
Prozeß ; in der Berufungsinstanz wurde sie glatt abgewiesen . DaS Ur¬
theil wurde folgendermaßen begründet: Es mag Wohl bei Kindern
jugendlichen Alters , die noch nicht völlig Herr ihres Körpers und ihrer
Bewegungen sind , «ine Aufficht in der Art geboten und durchführbar sein,
daß der AuffichrSpflichtige ihre Bewegungen überwacht rmd nöthigen -
fallS eingreift . Anders aber liegt die Sache bei einem zwölfjährigen
Knaben , der gewohnt ist , sich auf der Straße zu bewegen . Bei ihm
würde ein« solche Aufficht das vernünftige Matz überschreiten und prak¬
tisch undurchführbar sein . Die Aufficht kann sich hier im Wesentlichen
nur auf Ermahnungen und Strafe beschränken, rmd eS ist unerfindlich,
wie auch durch die strengste Aufficht das unvoffichtige Rückwärtslcmfen
eines solchen Knaben, dem das Spielen mit seinen Altersgenoffen nicht
zu verargen und zu verbieten ist, im Augenblick verhindert werden kann.

§ Weg«« Aedroyung wurden zwei Mcirmorschleifer angezeigt ,
weil sie in der Nacht zum 16. ds . einen Schutzmann, der gegen sie
wegen einer Uebertretung einschritt, mit Todtstechen bedrohten .

Gevichtszektuua .
A Karlsruhe , 18 . Juni . Sitzung der Strafkammer UI . In der

Berufungssache des Metzgermeisters Eduard Reich aus Ettlingen wegen
Vergehens gegen das Fleischsteuergesetz erkannte das Gericht auf 5 Mk.
Geldsttafe .

Angeklagt wegen Diebstahls war das 13 Jahre alte Dienstmädchen
Maria Katharina Lust aus Loffenau. Die Angeschuldigte hatte in
Rastatt ihrem Dienstherrn im Monat Mai aus einer Kommode , die sie
mit einem falschen Schlüsiel öffnete , den Geldbetrag von 5 Mk . 65 Pfg .
entwendet . Die Lust winde unter Anrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 3 Monaten Gefängniß veruttheilt .

Die Berufung des Maurers Berthold Neumaier aus Schöllbron«,
der vom Schöffengericht Ettlingen wegen Körperverletzung mit zwei
Monaten Gefängniß bestraft worden war , verwarf der Gerichtshof als
unbegründet .

Der Urkundenfälschung und des Betrugsversuchs machte sich der
Buchbinder Franz Josef Glaß aus Baden schuldig. Der Angeklagte
fälschte im Monat April zwei Wechsel, indem er die Namen von Ge¬
schäftsleuten in Gen^ nbach, Pforzheim und Rastatt als Aussteller bezw .
Acceptanten auf diese, auf 128 Mk. 60 Pfg . und 178 Mk . 80 Pfg .
lautenden Wechsel setzte und sie bei der Filiale der Rheinischen Kredft-
bcmk in Offenburg und bei Bankgeschäften in Rastatt und Offenburg
zu diSkontiren suchte. Außerdem hatte Glaß den Versuch gemacht, sich
bei einem Rastatter Bäckermttster den Geldbetrag von 15 Natt zu er¬
schwindeln . Das gegen den Angeschuldigten erlassen « Urtheil lautete
auf 9 Monate 3 Wochen Gefängniß, abzüglich 2 Wochen Unter -
suchungShaft.

Am Nachmittag des 0. Mai stahl der Znnmermann Ferdinand Frey
auS Ersingen auS der Wohnung des NühlenbesitzerS Köber in Stilen
die Summe von 552 Mk. Das entwendete Geld verbrauchte er in der i
leichtsinnigsten Weise , so daß ihm bei seiner wenige Tag « nach dem
Diebstahl erfolgten Verhaftung nur noch 240 Mk. abgenommen werden
konnten. Der schon 20mal, darunter 12mal wegen Diebstahls vor - ,bestrafte Angeklagte wurde zu 4 Jahren Zuchthaus . 8 Jahren Ehrvettaftund zur Stcllu, :g unter Polizeiaufficht veruttheilt.
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Handel nnd Berkehr .'Mauuhcimer HffeKteuvörse vom 19. Juni . (Ofsizicllcr Bericht.)In Aktien der Pfalz. Spar- und Kreditbank Landau war heute kl.
Geschäft zum Kurse von 133 pCt. Von Bankaktien notirten noch
Rhein . Kreditbank-Aktien 142 bz. Westcregelu Stamm -Aktien waren
zu 196 pCt. am Markte .

Mannheimer HetreideSericht vom 19. Juni . Die Stimmimg
blieb fest bei gut behaupteten Forderungen. Die Notirnugen find :
Saxonska 132— bis 134— M . , Südrnss. Weizen 127— bis 142— Bk ..
Kansas ll 134— bis 000— M. . Rcdwinter II IJnli -August-Abl.)
131 '/, bis 000— M. . La Plata-Weizen 135- bis 136- M . . Nuss .
Roggen 110— bis 000 — M.. Bkixed -Akais 000 — bis 000 — Bk..Donmt 'Mais 97— bis 00— M . . La Plata-Mais 95— bis 00— M ..
Fnttergerste 106— bis 000 — M . . amerikan. Hafer 000— bis
000- M . . Nuss . Hafer 133- bis 135- Bi. . Prima «uff . Hafer
136- bis 144- Di.

Magdevurg , 19 . Juni. Zuck erb er ich t . Kornzucker excl:
88 pCt. Nendeinent 7 . 15 —7.35—, Nachprodnkte excl. 75 vCt . Rende-
uient 0 .00 - 0.00—. Matt . — Krystallzucker I 27 .70— Brod
raffinadc I 27 .95— bis 00 .00—. Gem. biafsinade 27 .70— bis
00 .00—. Gem. Akelis 27 .20— bis 00 .00 —. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme voll 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver Juni 6 .12 '/, G . . 6.20— B ..
ver Juli 6 . 17 -/- G. . 6.22 ' /, B. . per August 6 .32 ' /, bz . . 6 .35— B . . per
Oktober - Dezember 6 .70— G. , 6.72 -/- B. , per Jaiuiar- März 6 .92 '/, G . ,
6 . 95 - B. Schwach. .

Wie« . 19. Juni . Getreidemarkt . Weizen per Mai - Juni
9 .69 B. 9 .70 G . , per Herbst 8 .24 B. 8 .25 G . . Sioggen per Mai-Juni
7 .97 B. 8 .02 G . . per Herbst 6 .93 B . 5 .94 G . . Mais per Mai-Juni
5 31 B. 5 .33 G . . Hafer per Mai-Juni 7.46 B. 7 .48 G . , per Herbst.
6. 15 B . 6 . 16 G .

-London , 19. Juni. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 54 Pfd. St .
5 Sh . 0 P . . 3 Mt . 54 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Makler - Schluß-
preis 54 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . bis 54 Pfd. St . 10 S . 0 P . . best
felected 59 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 129 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . 6 Mt .
124 Pfd . St . 10 S . 0 P . . engl. 131 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . . engl. 11 Pfd . 11 Sh . 3 P.
Zink gew . Akarkeu 18 Pfd . St . 15 S . 0 P . , bess. 19 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . , gem. deutsches 22 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Schott. Eisen-
Warrants 54 S . 3 '/, P.

Sandwirthfchaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonnrag den 22 . ds . Ms . :

Durlach. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum grünen Baum in
Langensteinbach landw. Besprechung .

Pforzheim. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Waldhorn in Hohen -
warth landiv. Besprechung .

Mosbach . Nachm . 3 Uhr in der Wirthschaft zur Sonne in Obrig¬
heim landiv. Besprechung .

Ettcnheim. Nachm . 8 Uhr im Gasthaus zum Löwen in Dörlinbachlarww. Besprechung .
Waldlirch. Nachm . halb 3 Uhr in der Brauerei Blaitmann in Alt-

simonswäld landw. Besprechung .
Montag den 23 . d§ . Mts . :

Ländl . Kreditverein Büchenbronn. Abends halb S Uhr im Rath¬
haus dahier Generalversammlung.

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd.
35 Bre nt e II , 20 . Juni , Der Dampfer „ Herzogin Sophie Charlotte "

ist am 19 . dS . von Nniwcrpen , „ Preußen" von Penang, „ Sachsen" von
Venang , „ Aller" von .Horta abgegangen . „ Bonn " hat am 19 . Dover , „ Halle"
St . Vincent passirt . „ Hvheiizolleni" ist am 19 . in Neapel «»gekommen .

ramme der „ Bad . BreÜe" .
hd Berlin , 20 . Juni . Das griechische Kronprinzen -

p a a r wird nach den Londoner Krönnngsfeierlichkeiten zu mehr¬
monatlichem Aufenthalt auf S ch l o s; F r i c d r i ch s h o f erwartet .

hd Berlin , 20. Juui . Den „ Berl. Neuestcu Nachr. " zufolge
Wird Prinz Friedrich Leopold den am Samstag zu Wasser zu
lassenden Panzerkreuzer auf den Namen seines Vaters, Prinzen
Friedrich Karl , taufen .

— Kiel, 19 . Juni . Heute Nachmittag ist auf der Germauiawerft
das Torpedoboot „ (1 111 " glücklich vom Stapel gelaufen.

— Brunsüiittelkoog, 20 . Juni . Die in Amerika gebaute Kaiser-
Pacht „Meteor" ist heute früh S Uhr im Schlepptau eines Torpedobootes
hier eingetroffen.

II Kosen , 20. Juni . Nach Bläitermeldungen geht die Großh .
weimarische Herrschaft Racot in polnische Händeüber. (Das
wäre allerdings eine eigenartige Jllnstration zu den „Gerinaiiisirinigs -
bestrebuugeu" im Osten . D. R .)

— Villa Hügel bei Essen, 19 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
sind gegen halb 8 Uhr hier eingetroffen und von Exzellenz Krupp und
dessen Gemahlin empfangen worden.

— Sofia , 19 . Juni. Bei Berathnng des Budgets in der
Sobranje veranschlagte der Fiiiaiizminister das Defizit aus dem
Budget des Vorjahres auf 9 -.'- Millionen Lei, die diesjährige » Aus¬
gaben auf 97 , die Einnahmen auf 95,9 und das Kriegsbndget auf20 Millionen Lei . Der Minister theilte mit , in dieser Session rverde
ein Gesetzentwurf betr . Genehmigung einer Anleihe eingebracht
werden.

— Paris , 19 . Juni . In der Deputirtenkammcr erwidert auf eine
Anfrage Geraults bezüglich der wirthschaftlichen Lage auf Martinique
der Kvlonialmimster Deumergue, da der Vulkan fortwährend noch
feurige Masse und Asche auswerfe , können nach dem Norden der Insel
Arbeiter noch nicht zurückgebracht werden. Im Süden der Insel werde
gearbeitet und allen Flüchtlingen werde Arbeit verschafft oder Unter¬
stützungen bewilligt. Die Vorarbeiten für die Reorganisation der Bank
von Martinique und der verschiedenen Verwaltungszweige seien im
Gange. Der Minister äußert sich schließlich anerkennend über die von
den Beamten bewiesene Haltung und spricht allen, welche sich an den
Sammlungen für die Opfer der Katastrophe betheiligt haben, seinen
Dank aus . Das Haus wählt sodann mit 100 von 298 abgegebenen
Stimmen Lockroy zum Vizepräsidenten.

K -Zoudo» , 20 . Juni . Die Krankheit des Königs Kdnard
wird in eingewcihten Kreisen nicht als leicht bezeichnet. Es heißt-
der König hätte schwere Ahnmachtsansässe erlitten und leide an
Kerzschwäche, die zeitweise kauge anhätt.

hd London, 20. Juni . Aus Willemstad wird berichtet, daß
die Revolutionäre am 16. d . M . die Städte San Felippo und
Aaritagua eingenommen haben. Am vergangenen Samstag
fand ein Kampf statt. Die Aufstäudischen haben nach uenesteu
Meldungen auch Ciudad Bolivar erobert .

Die H e r r s ch a f t des Präsidenten Castro löst sich immer
mehr auf. Die Aufständische n haben die Telegraphen -
d r ä h t e bei M a r a c a i b o z e r st ö r t.

— Aewyork , 19. Juui . Die Schlußabstimiuiing im Senat
bezüglich des Isthmus - Kanals ergab nur 6 Stimmen
aeaen die Panama - Route . (Ff. Z .)

Zum Code des Aönigr von §achsen .
K . Sibhllcuort , 20 . Juni . Ter Tod des Königs trat un:

8 .05 Uhr Abends ein . Sanitätsrath Dr . Fiedler erklärte : „ Es
ist ans ." Ter König schied unter mehreren tiefen Athcmzügcn
ohne Kampf.

Die Kräfte des Monarchen hatten gegen 5 Uhr Abends einen
raschen Verfall gezeigt . Fieber und Phantasiren trat ein . Ter
König wähnte sich auf Reisen , sprach von Tirol , der Königin usw .
Den Zuspruch der- Kardinals Kopp, der ans Wunsch der Königin
erschienen war, verstand ddr König nicht mehr. Kop-p kehrte des¬
halb nach Breslau zurück.

Um 7% Uhr Begarat der Todeskampf. Die,Königin kniete,als ber Tod eiugetreten war, am Sterbelager, ebenso 'der Thron¬
folger. Prinz Georg, sowie die Prinzessin Mathilde , die Prinzen
und Prinzessinnen und Hofdamen um sie her. Der Geistliche sprach
die Stcrbcgebete. Draußen wüthete der Sturm , der das feierliche
Schweigen unterbrach, und riß eine mächtige Pappel, die am
Hirschtbore des Parkes stand, nieder.

Um 8 . 15 Uhr senkte sich die Königsstandarte. General v .
Minckwiü versiegelte gleichzeitig die Papiere und Mten des Königs
und 'dessen Schreibtisch .

König Georg leistet im Beisein 'des Kronprinzen Friedrich
August und des Ministerpräsidenten heute den Eid.

* * *
K Dresden, 19 . Juni . Ter Tod König Alborts wurde hier kurz

nach 8 Uhr bekannt. Die Vorstellung im Hoftheater wurde X/90 Uhr
geschloffen. In den Straßen bilden sich gegeirwärtig Anscmrmlungen
und von der Hofkirche ertönt Glockengeliiute . In den Militärgebäuden
ist die Rcichsflagge auf Halbmast gezogen . ( Frkf. Z . ).

— Dresden , 20 . Juni . Die Morgenblätter widmen König Albert
warme Nachrufe , in denen sie die Verdienste des Königs als Feldherr und
Regent hervorheben. Sie bringen Mittheilungen über die letzten Augen¬
blicke des Dähingeschiedenen und schildern den erschütternden Eindruck ,
den die Trauerkunde überall in den Straßen der Stadt , im Theater und
in den öffentlichen Lokalitäten hervorbrachte.

= Dresden, 20 . Juni . Die Fleverführung der Leiche findet
am Samstag Abend den 21 . und zwar so statt, daß die Leiche
Abends 9 Uhr im hiesigen Hauptbahnhofe eiutrifft . Im direkten
Anschluß hieran erfolgt die U e b e r f ü h r u u g nach der k a t h o l i s ch e n
Hofkirche. Die Beisetzung des Königs wird Montag den 23 .
in der katholischen Hofkirche stattfindeu .

Heilte, Freitag , Vormittag 10 Uhr wird aus Anlaß des Ab¬
lebens des Königs in allen Kirchen des Landes Trauergeläute
stattfinden . König Georg kehrt poraussichtlich heute von
S i b y l l e n v r t nach Dresden zurück.

— Berlin , 20 . Juni . Die Morgenblätter widmen dem Hin¬
geschiedenen König Albert warme Nachrufe und heben seine
echt deutsche Gesinnung und feinen hervorragenden Antheit an
der Wicderanfrichtnng des dentschen Reiches hervor .

lid Men , 20 . Juni . Kaiser Franz Joseph wird sich zur
Beisetzung des Königs Albert von Sachsen nach Dresden
begeben .

hd Wien, 20 . Juni . Die gesaimMe Presse widmet dem ver¬
storbenen König von Sachsen äußerst sympathische Nachrufe'
Die „Neue Freie Presse" schreibt : Mit ihm ist ein edler Monarch,
ein großer Friedensfürst dahingeschicden. Sein Andenken wird
in hohen Ehren fortleben .

— London, 20 . Juni . Infolge Ablebens desKönigs von
Sachsen wird der für heute in Windsor - Kastle angesetzte Ball
nicht stattfinden .

L London , 20 . Juni . „Daily Graphic " widmet dem verstorbenen
König Albert von Sachsen einen Nachruf, in dem es heißt : Das deutsche
Reich verliert in ihm einen seiner erlauchtesten Söhne, dessen Name mit
den deutschen Triumphen von 1870—71 unvergänglich verbunden ist /
Als Staatsmann hat er nur eine bescheidene, aber deshalb nicht unbe¬
deutende Nolle in der Konsolidation des deutschen Reiches gespielt . Er
war weise im Rath nnd tapfer im Kriege. Sein Tod wird von allen
denen beklagt werden, die einen festen Charakter und edles Heldcnthum
schätzen . _ _

Die zweijährige Dienstzeit vor dem französt Senat .
— Aaris , 19 . Juni . Der Senat beginilt die Berathnng des

Antrages Rolland über die zweijährige Militürdienstzeit .
Gonrlain bekämpft den Antrag als für die nationale Ver-

thcidigung gefährlich. Mezisres hält die zweijährige Dienstzeit
für möglich , wenn sie auch nicht leicht sei . Es müßten eine Reihe
vorbereitender Maßnahmen getroffen werden. Deutschland habe
die zweijährige Dienstzeit für die Infanterie , weil es über eine sehr
große Anzahl Leute verfüge.

Lamarzellc meint, die Einführnng der 2jährigen Dienstzeit
würde verhängnißvoller sein als eine verlorene Schlacht .
Der militärische Geist, der so nöthig sei. würde durch die zweijährige
Dienstzeit vernichtet sein . Ohne militärischen Geist gebe es keine
Armee. „ Sehen Sie nach Deutschland ! Dort besitzt jeder
Bürger militärischen Geist."

Kriegsminister A n d r e : Der französische Soldat hat
ihn auch . (Sehr gut ! links .) U n f e r c Gesetze sind ebenso gut
wie die dentschen und der französische Soldat ist Sester als der
denksche. (Beifall )

Lamarzelle beendet dann seine Rede und sagt , Frankreich
könne die Ueberlegcnheit der Zahl nicht haben. Es müsse deßhalb
die der Qualität haben.

Hierauf wird die Weiterverhandlung ans morgen vertagt .
X Paris , 20 . Juni . Die nationalistische Preffe greift heftig die

Regierung an wegen der Waffregelung des Generals Lonnal und der
Vertheidigung der zweijährigen Dienstzeit durch den Kriegsminister.
Letzterer erweise sich als Todtengräber der Armee, welcher er die besten
Stützen raube . _

ArScitcr -Nnrrrhen in Paterson .
— Ncw - Aork, 19 . Juni . In Paterson ( Ncw -Jersey ) wurden

gestern nach einer Versammlung, in welcher der GcncralanSstand der
Färbcreiarbeiter beschlossen wurde, mehrere Fabriken von der Volksmenge
angegriffen, die wciterarbciteuden Leute Herausgetrieben und die Ge¬
bäude zerstört. Bei den Unruhen kamen 9 Personen durch Schliffe ums
Leben . Die Polizei, die mit einem Steinhagel empfangen wurde, trieb
zwar die Menge zurück, doch gelang cs dieser, aus anderen Fabriken die I
Arbeitswilligen zu vertreiben. Anscheinend sind italienische Anarchisten I
die Rädelsfüherer bei den Ruhestörungen. I

* Paterson , 19. Juni . An der Spitze der Ansständigen stehen die
Anarchisten Ale. Ouccn und Galliano . Erstcrer ist Engländer , Galliano
Italiener und Mitglied der Anarchistengruppe, der s . Zt . Brrsci , der
Mörder König Humbert s , angehörte. Die Tumulte brachen ohne jede
vorherige Verabredung nach einer Versammlung aus , an der 3000
Streikende, meistens Ausländer , theilgenommen hatten , nachdem Me .
Queen und Galliano sich für die Anwendung von Gewalt ausgesprochen
hatten . Diese Beiden leiteten auch den Angriff, zu dessen Abwehr nur
100 Polizisten verfügbar waren . Diese leisteten der mit Revolvern,
Schlüsseln und Steinen bewaffneten Menge tapferen Widerstand, wurden
aber schließlich überwältigt .

— Paterson , 20 . Juni . Weil cs der Polizei nicht gelang, eine
Versammlung der Ansständigen zu verhindern, wodurch vorgestern Ruhe¬
störungen hervorgerufen wurde, hat der Maire den Chef der Polizei
zeitweise seines Amtes enthoben und übernahm selbst das Kommando .
Er sprengte mit der Polizeimannschaft einen Trupp von 400 italienischen
Ausständigen, welcher durch die Straßen zog . Gestern herrschte hier
Ruhe.

England nnd Transvaal .
hd London , 20. Juni . Die Krncnnung Milners zu«

Honvernenr von Transvaal wird morgen in Südafrika p u b l si
z i r t werden.

— London , 19 . Juni . Im Laufe der heutigen Berathnng des
Unterhauses erklärte Chambcrlain, die Entschädigung für die wahrend
des Einfalles der Buren in Natal und die Kap - Kolonie entstandenen
Verluste werde von den für Transvaal bestimmten Geldern aus der ersten
Anleihe gedeckt . Die Höhe der für Natal und die Kap - Kolonie zu ge¬
währenden Entschädigung werde auf über zwei Mill . Pfd. (— 40 Mill.
Mark ) geschätzt.

= Haag, 19 . Juni . Der Minister des Aeußeren beauftragte den
niederländischen Gesandten in London , bei der englischen Regierung
Schritte zu thun , damit die Freilaffung der niederländischen Staats¬
angehörigen, welche während des Krieges in Südafrika in Gefangenschaft
gerathen sind , in die Wege geleitet werde .

— Brüssel, 19. Jnui . Aus zuverlässiger Quelle wird bekannt
daß B o t h a . D e l a r e y und D e W e t am 27. nieder¬
ländischen Kongreß , der dieses Jahr in C o u r t r a '
am 20. und 21. August sein wird , theiluehuien werden. (Ff. Z .)

= LissaSoi«, 19. Juni . Die halbamtlichen Blätter sind er
mächtigt, die Gerüchte von der Veräußerung oder Ver
Pachtung irgend eines Theiles der Provinz Mozambiqu
seitens Portugals an England entschieden als u n r i ch t i g zu er
klären.

Erledigte Stellen für Militärarttvärtcr .
Schaffner und Wagenführer . Die Einstellung, deren Zeitpunkt noch

unbestimmt, erfolgt nach Bedarf , nach Fretburg bei Direktion des städt.
Elektrizitätswerks und der Straßenbahn . Probezeit bis zu 1 Jahr . Die
Anstellung erfolgt während der ersten 10 Jahre mit 3monatiger Kün¬
digung, dann unwiderrufliche Anstellung mit Anspruch auf Pension usw .
Kaution 100 Mk . , wird durch Gehaltsabzüge gedeckt . 1250 Mark Ge¬
halt . Dasselbe vermehrt sich alle 2 Fahre um 55 Mark bis zum Höchst¬
gehalt von 1800 Mark.

Straßenwärter sofort nach Grötzingen (A . Durlach ) bei Großh.
Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karlsruhe . Bewerber müssen in
den auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewan¬
dert und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein .
Probezeit für Militär - Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre .
Anstellung auf Kündigung. Einkommen jährlich 816 Mk . Aussicht auf
Verleihung der Beamtencigenschaftund Möglichkeit der Gewährung eines '
Unterstützungsgehalts.

Auszug and de» StmideSbücher » Karlsrnb «.
Geburten :

12 . Juni . Maria Paula , V . Adolf Doppel , Gerichtsschreiber .
14 . „ Tobias Maximilian , V . Maximilian Josef Länger, Profeffor

an der techn. Hochschule.
15 . „ Kurt Paul , V . Gg. Peter Hering, Schreiner.
15 . „ Elsa Luise , V . Ernst Obrecht , Hafner .
16 . „ Karl Hermann , V . Friedrich Reiner , Kutscher .
17 . „ Regina , V . Gregor Betz, Schutzmann.
17 . „ Klara Mina , V . Ludwig Heck, Malermeister
17 . „ Anton, V . Thomas Roller, Agent.
17 . „ Hubert Erhard August , V . Otto Kuhn, Ingenieur
17 . „ Elsa Theresia, B . Karl Gottlieb Friedrich Sech, Schreiner.
17 . „ Hermann Julius , V . Hermann Franz Plappert , Kaufmann.
17 . „ Hans , V . Jakob Wittmann , Weichenwärter.
17 . n Luise Friederike, V . Ludwig Scheuerpflug, Maurer .
18 . „ Arthur Theodor, V. Theodor Flaig , Mechaniker .
18 . „ Gertrud , V . Johannes Karl Ferdinand Höfs, Versicherungs¬

beamter.
Todesfälle :

17 . Juni . Gg . Friedrich Stricker, Taglöhner , ein Witüver , alt 78 I .
18 . „ Juliana Blattmann , Näherin , ledig, alt 70 I .
18 . „ Ludwig Ouillmaun , Seffelflechter, ein Ehemann, alt 50 I .

Auswärtige Todesfälle.
Baden . Rechtsanwalt I . B. Göring, 83 . I . a.
Freiburg. Elise Bäimiler Wwe. geb . Helferich , 88 I . a.

Jenaer , kgl . Oberst z . D.
Graseuhausen . Johann Ev . Vogt , 84 I . a.
Mosbach . Franz Karl Hoffmanu , 72- I . a.
Schopfheii» . Karl Rein , Pfarrer in Wittlingen.
Staufen . Robert Brodbeck , Tnchfabrikant , 41 I . a.

Herui.

WosferftanÄ des Rheins .
Konstanz . Hasenpege! . Am 19. Juni 4,15 i» (18. Juni 4,12 m ).

BerrfiiüftiUigs- mi & Bereins -Attzeifte» .
( Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zu ersehen . )

Freitag den 20 . Juni :
Bad . Kynslog . -Aerei » . 8 Uhr VereinSabend im Landsknecht.
Zsideke Byeiiiländer . '/,9 Uhr Vereinsabcnd im Palmengarteu.
HesangvereinKermauia . 9 Uhr Probe.
Hermunduria . 9 Uhr Fechtübungcn in d . akad . Fechtschule . Rudolfstr . 10
<tarlsrnher TourcnliknS . */*9 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Zleptn» . 9Uhr Ucbimgsnbeud fürDamenabtheilung im Vicrordtbad
Boleido » . 11S Uhr Schwiiumabcnd für Damen im Vierordtsbad
Blatkdütfcher Bereen . ' / . 9 Uhr Versanmilnng im Prinz Karl.
Stadtgarteu. 8 Uhr Konzert vom Koschat -Ollintett.
irurugemcinde. 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
Lnrngcfessschaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
« Ein alkalischer Säcerling* fler auch als diätetisches Trickirassar anhaltend

gebraucht worden kann . 8» ®
• „ angenehmer Geschmack und

„ sein hoher Gehalt
„ reiner Kohlensäure aeichne&g
„ es vor den andern ähnlichen?
„ zum Versandt kommenden»

„ Mineralwässern vortheilhalft aas.
Geheimer Medizinal-Rath Professor Dr. VlRCHOW. Berlin.
Versandt ; über 28 -,OOO aQOO Gefäs3e Im Jahre ISS*-

ttrtrfgt Asicu. Aseika. AußralieuschuAl gM « »°
hI 168| tlilKUUlf biuiß fahrenwill, wende stcha«.dstobrlük.

couc. PilletauLgabevon&. Kcru, Karlsruhe. Generalagent, ÄhtzMe»ssi>
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EINTRACHTKarlsruhe. INSTRUMEUTAL-
•ingetrageser Verein. Samstag

21 . Juni 1902 ,
VEREIN .

Abends 8 Ulir - ,
bei günstiger Witterung im Garten ,

bei ungQnstiger Witterung im grossen Saale
der „GESELLSCHAFT EINTRACHT “

Musikalische Abendunteriialtunp.
Reichhaltiges Programm

des vollständigen Orchesters des Instrumental -Vereins .
48 Ausübende.

Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen höfliohst ein mit dem Bemerken, dass
die Mitgliedkarten für Eintracht oder Instrumental-Verein
Torzuzeigen sind.

Die Vorstände 7680.2.1
der Gesellschaft Eintracht u . des Instrumental -Vereins.

GesonM'einFrohsinn Karlsruhe.
Am Samstag de» 21 . Juni 1902 , Abends

V« 9 Uhr, findet bei günstigem Wetter im Stadtgarten unser

i^ ommerfest
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen mit dem Anfügen freundlichst einladen, daß die
Mitgliedskarten zum freien Eintritt berechtigen .
7677 Dev Uovftand .
SiMgtl . Sereiüipng kr Neil-WM.

Wir laden die Mitglieder zu einem

Familien >Abend
auf nächsten Sonntag den 22 . Juni , V- 8 Uhr, im Saal¬
bau, Gottcsauerstraße 27 (Eingang Lachnerstraße) freundlichst
ein und bitten um zahlreiche Betheiligung. 7639 .2 .1

Oer Vorstand .

Freitag , SO . Juni , Abends 8 Uhr :

Einmaliges Konaert
des

raus Wien
Die Herren Endel ! Vrazler , k. u . Ic. Hof-Kapellsänger und Mitglied der
k. k. Hofoper ; Walter Fonrnes , Mitglied der k. k. Hofoper ; Clemens
Fechter , k. u. k. Hof-Kapellsänger, Mitglied der k . k. Hofoper und Dom¬

kapelle ; Eeerg Saas , Mitglied der k . k. üofoper ,
unter persönlicher Leitunsr des Komponisten 7221 .3 .3

K .osoliat 9
i . and k . Hof- und Domkapeilsänger, Mitglied der k . k. Hofoper in Wien,

unter Mitwirkung der Leib « Dragoner > Kap £ llc ,
Dirigent Stabstrompeter Eöhlt.

Eintritt 80 Pfg . Abonnenten 40 Pfg. Kinder 20 PIg
Programm ä 5 Pfg, — Liedertexte ä 20 Pfg . an der Kasse zu haben.

Hei ungünstiger Witterung findet das Konzert im grossenFesthalle-Saal statt .

Colosseum
.

NW " Auf uUfertiges Verlangen !

Freitag den 26. Juni 1962,
Anfang Wunkt 8 Myr Kasseneröffnung H n̂nkt 7 Zlhx

Unwiderruflich letztes Gastspiel
-er neapolitanischen Gesang - und Tanzgesellschaft

2 .2

mit meist neuem Vvngvcrmm .

..MänchMk "

morgen , Samstag den 21. Juni :
Grosses 7663

Militär - ( ooctrt
9

der vollst. Kapelle des

König!. ZSayer. HI . Kyen .-Kegts .

Herzog Uarl Theodor von Bayern
mit auSgewähltcm Programm .

Anfang 8 Ustv .
Programm 20 Pfg .« intritt mit Prog

werden rasch und billig angefertigt

□ I «. * • Ir '.
22 . VI . '«12 U. V .

Joli . Q
Gesangverein

Conccrdia
SamStag den 21 . Juni 1902 ,

Abends halb 9 Uhr :

ZufairrnresrkttirfL
bei Mitglied Schuhmacher , „zur
Kronenhalle " (Kronenstr . 31 .
7674 Der Borstand .

^efanpmitt Emmis.
Heute Freitag Abend 9 Uhr :

F » ] R013Kw
Sonntag den 29 . d. M . findet

unser 7536 .2.2

Sänger-Ausflug
nach Liebenzell -Hirsau statt .

Diejenigen passiven Mitglieder ,
welche sich an dem Ausfluge bethei¬
ligen wollen , werden ersucht , sich in
die im Lokal (Bad . Hof) aufliegende
Liste gefl. cinzeichnen zu wollen.

Der Borstand .

Artillerie-Bund
8 t . Barbara ,

Karlsruhe.

SamStag den 21 . Jnui 1902 ,Abends i/29 Uhr :

Vereins 'Abend
im Vereinslokal , Gasthaus „ zum
Deutsche « Kaiser " (Ecke der Adler

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

in der Druckerei der „Bad. Presse*

Wischer Tmu-Bmlu
Karlsruhe .

SamStag den 21 . Juni 1902 ,
AbendS halb 9 Uhr :
Vereins - Sitzung

im Vereinslokal .
Sonntag den 22 . Juni 1802 ,

Nachmittags 3 Uhr : Abfahrt zum
Famllien-Ansilng

nach Durlach zur „ Blume " . Um
zahlreiche Betheiligung hierzu ladet
freundlichst ein

Der Vorstand .
Der Ausflug findet bei jeder Wit¬

terung statt .

Verein djciJL bah.
gelber Dragener .

Unter dem Protektorate
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStag de« 21 . Juni 1992 ,AbendS 8 -/, Uhr :

Irrsainmeiiknuft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim ".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

&

Am Sonntag den 22 . d . Mts . ,
Nachmittags von 3 Uhr an »
findet unser diesjähriges

Waldfest ,
verbunden mit einem Glückshafen
zu Gunsten der Unterstützungs - und
Sterbekassc, in der Eggensteiner Allee,
nahe beim Hofwafserwerk, statt .

Hierzu laden wir unsere Vereins¬
mitglieder nebst ihren Familien¬
angehörigen , ferner die Kameraden
der hiesigen militärischen Vereine
und der freiwilligen Sanitätskolonne ,
sowie and ; alle Freunde und Gönner
unseres Vereins freundlichst ein mit
der Bitte um zahlreiche Bctheiligung
in Anbetracht des guten Zweckes.

Wenn am 22. die Witterung un¬
günstig ist, wird das Fest auf Sonn¬
tag den 29 . d. Mts . verlegt .
7653 Der Vorstand .

Karlsruher
Amtm-Tchwim-W
Jeden Dienstag von 8 bis 9 Uhr :

Aebnirgsabeiid
im Städt . Vicrordtbad . ,

SamStag :
V ersainmliiu g

im Lokal zur „ Blume " , Zirkel 28.
Schwimmfreuude stets willkommen.

Der Vorstand .

Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Grossh. Baden
— :: Karlsruher Lebensversicherung :. ■ i -

Bilanz auf 31 . Dezember 1901 .
Vermögen . ,

Grundbesitz . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,560,000 .—
Hypotheken „ 134,437,423 .90
Werthpapiere (Kurswerth Ji 4,229,716 .62) . . . . * 3,936,657 .97
Policen - und sonstige Faustpfanddarlehen . . . . . . . . . „ 12,028,809 .79
Kautionsdarlehen . . . 66,195 .—
Guthaben bei Banken . . „ 204,555 .90
Rückständige Zinsen . . „ 28,532 .37
Ausstände bei Agenten . . . . . . . . . . . . . . , 206,511 .29
Gestundete Prämienraten . . „ 6,031,660 .46
Baare Kasse . . „ 228,368 .76
Sonstige Activen . . . . . »_ 4,778 .64

Jt 168,728,478 .78
Verbindlichkeit « !!.

Specialreserven . . » 3,362,906 .06
Sehadenreserren . . , 289,880 .18
Prämidtareserven . . » 128,936,778 .56
Gewinnreserven der Versicherten . . . . . . . . . . . . „ 16,689,013 .85
Nebenanstalten und sonstige Verbindlichkeiten „ 4904,925 .40
Ueberschuss für 1901 . . . . . , 4,695,470 .82

Jt 158,728,473 .76
Karlsruhe , im Mai 1902 .

Die Direktion . 7654

Karlsruher Tourenclub
stluter dem Protektorate

i/t . Krohy. KoOeit de» zkrinze»
- arl »on Nabe ».

Heute Freitag Abend '/j9 Uhr :

Club *Abend
tm Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
LluboAugelegeuheite «.
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliche »
Erscheinen bittet

Der » erstand .
Gäste stets willkommen.

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 20. Juni :

Abendgottesdienst 7®° Uhr >
Samstag den 21 . Juni :

Morgengottcsdienst 8" „
Jugendaottcsdienst 3 „
Sabbath -AuSgang 9" „

An Werktagen :
Margengottesdienst 6^ „
AbenogotteSdicnst 7 „
Israelitische Religions¬

gesellschaft .
Freitag den 20. Juni :

Sabbath -Anfang 8 Uhr .
Samstag den 21 . Juni :

Morgengottesdienst 7** »
SchülcrgottcsdienÜ 3 „
NachmittagSgoUeSdienst 5 „
Sabath -Ausgang 9*! „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 “ „
Nachmittagsgottesdienst 7“ „ .

Wer dauernd 3165a

gesund
w . will ., verlange unentgeltl . belehr .
Prosp . v . iungdern , ssWeNMi - st .- stadkN.

la . Kchwciserkäft
welcher auf der landwirthschaft -
lichen Ausstellung Mannheim
den I . Preis erhalten hat , ist zu
haben da? Pfund zu 1 Mk . Wirthe
und Wiederverkäufer billiger . 7665

J . liiefler ,
87 Marienstraße 87

und auf dem WerderplatzMarkt .
ertheilt gründlichen Unter -
richt in Bnchführnng ?

Offerten mit Preisangabe unt . B10786
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Verloren B10" '
ein schwarzerBandgürtel « . Schloß .
Wiederbringer erhält gute Belohnung .

Kaiserstr . 92 im Laden.

MuD -Fuhml
in sehr gutem Zustande , ist außerge¬
wöhnlich billig zu verkaufe « .
7662 .3.1 FriedrichSplatz 11 , p.

Herbe ! Lesen ! Kessel !
in guter , gebrauchter Waarc unter
Garantie , für Wirthschaften , Kost-
gcbereien, kleinere Herde , Oefen aller
Art , transportable Kessel sind stets auf
Lager und werden billig abgegeben im
Herd- und Gsenlazer Adlerstr . SS .
Eigene Werkstätte . B10794 .5.1

Gut erhaltener
Kinderliegswagen

nebst Wagcndccke billig zu verkaufen .
B10795 .2.1 Sofienstr . 37 , 1. St .

&u verkaufen r
1 kupferner Bierkessel, ca. 80 cm hoch ,
115 cm breit , 125 Kilo , 1 Leiter mit
38 Sprossen , Treppen , 2 flügl . Haus¬
thür , Flaschen u. Krüge , Rcgenwasser -
äffer, Zinkblcchrohre rc. 7672 .3.1

Mühlbnrg« Stögerstraße 1.

LebeMMsuibmetL Karlsrnhe.
Kohlenbestellzettel mtt den vis 1. September ». «.

geltende « Sommerpreise» können von unseren verehrlichen
Mitgliedern in den Berkaufsstellen, sowie im Comptoir
Zähringerstraße 15 in Empfang genommen werden .
7679 .2.1_ Per Worftanö .

Miether- und Bauverein Karlsruhe.
Auf 1 . Oktober d. I . haben wir Kriegstraße Nr . 187 , I. Stock ebtt

Wohnung mit drei Zimmern und Zubehör zu »ermiethe « .
Bewerbungen werden bis SamStag de « 28 « d» . Mt », in unserem

Büreau , GervinuSstraße Nr . 3 cntgegengenomme« , woselbst Nähere » zu er¬
fahren ist. 764S

_ Der Borstand .
Dr. med. Alfred Besch 7861

Kriegstrasse Nr . 29 Fernsprecher Nr . 1472

Von der Reise zurück .
English.

Two norwegian want lessons by
an englisb lady or gentleman .
Ofifer» with lowest priee signed
Cpnversatipn 810744 ko the „Bad .
Presse “.

aixtlvd s Wenn Sie gegen kleine
monatl . Thcilzahlunacn

gut . bill . Fqhrrad unt . Garant , kaufen
wollen , so verlangen Sie sof. Preisliste
von der Lahrrad - Seneralytttretung
„ Noiand " il! Lörrach (Baden ) . ^ ,a .,.,

Kl . Landhaus m. Gart . i. Preis
bis 12000 Mk. zu k. ges. Gefl. Off.
unter Nr . 810791 an die Expedition
der „Bad . Presse ",

Mt ? Billard
mit polirter belgischer Granit¬
platte , sehr billig zu verkaufen bei

>g .2 81 , EäCh , 74tzg
Rüppnrrerstratze 2, II .

Karlsruhe
Telaphen IM.

Kaiserttruae
Nr. 160, I.

Annahme von Anneneen
ffir alle ZeltttngenA Fachzeitschriften .

• fun ^ fer ,
I welche perfekt schneidern kann
gesucht zur Bedienung , Pflege
und Reisebegleitung einer kränk-

! lichen Dame . Offert , mit Gc-
haltSansprüchcn , Zeugnissen und
Photographie unter I . 247 F.

| anBaaseaafeinOtVegler, ?!.®.,
| Freüsarg 1. B. 7664

in GünterSthal b. Freiburg
in großer Villa direkt a. Walde ,
I - Etage , 5 Zimmer , Küche rc.,
möblirt , ganz od . thcilw . zu ver-
miethen . Anfragen unter Chiffre
21. 235 F. an Haassnsiein
ft Vaglar , A.-G ., in Freibnrg

I i . B . erbeten . 7271 .3.3

z« verkaufen .
Eine in Süddeutschland be- 1

I findliche Möbelfabrik ist wegen
anderweitigen Unternehmungen
sehr prciSwerth zu verkaufen,

j Dieselbe liegt in holzreichcr Ge¬
gend, ist vor einigen Jahren
neu erbaut und mit Dampfkrast , |
den modernsten Maschinen, elek¬
trischer Beleuchtung und Damps-
heizung versehen. Dar Anwesen I
eignet sich auch für jedes andere
industrielle Unternehmen . Gefl.
Anfragen unter G . 1573 an |
Eaasenstein & Vogler, A.-K.

j Stratzbnrg i . Elf . 2994a .3.3 ,

Gartengeländer.
1 m hoch, 8,80 m lang im Auftrag
Mia abzugeben. 7661 .2.1

Näh, « tefanienstr . 21,Schlosserei.

Friseur-Gehilfe,
älterer , Cabinet - und Tischarb ., sucht
auf 1. Juli oder später Stellnng .
Offerten unter Sir . 810787 an dte
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Wir suche« zu sofortigem Eintritt
ei« tüchtigen 7669 .2.1

A « pfeVschmie - ,
sowie einen geübt»»

Cacftvtv .
rif um . L . Nagel ,

KarlemheaMBIiniHrg .

lf TJ Suche für sofort
m st ein Büffetfränleiu sowie' ' eine Anfängerin .

Näh. : PlacirnngSbureau M. Fach »,
Zähringerstr . 70. _ 7681

J Stelle « finde« :
mehrere tüchtige Privatmädchen »* Kindermädchen, Haus -, Küchen- u.
Waschmädchcn sofott u . 1 . Juli .

StellenvermitllnngSbureauleepei »,
Durlachrrstraße 58 , 2. St .

Ein gesunde 7078

Schenkamme
sucht sofott eine Stelle . Näheres bei
Frau Hebamme Veit in Brette « .

Anständiges , solides Fräulein ,
mit guter Handschrift und im Rechnen
gewandt, sucht paffende Stelle nach
auswärts oder hier . Offerten unter
Nr . 810789 an die Expedttion der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .1
Gftlerderplatz 44 , 2. Stock , ist ein

gut möbl. Mansardenzimmer
sofort od . später an eine solide Person
zu vermiethen. _ 810782

Junges Ehepaar,
welches meistens auf Reisen ist, sucht
sofort 2 —z elegant möbk . arsße
Zimmer in feiner Lage, am liebste«
parterre , kein Haushalt . Offert , » ft
PrciSang . unter 810796 an dl«
der „ Bad . Presse" erbeten .

Großflerzogl . Lostktmter
z« Sarlsrnhe .

Freitag be« 2V. Juni 1802 .
Abth. B ( Gelbe AbonnementSkarten.)

04 » Abonnementr -Vorstellnug .
Ae Sj«tttttliss 8stjlrjt.

Komödie in vier Men von Herma»»
Sudermann.

Leiter der AuMhrung : Dr . E . Kilian .
s »faug 7 Nßr. Hub« »ach 8 Atz«.-

» U .lernt Greise .
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und in jrder FnmNie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die tcigkrch 2maC erscheinende
mr

kann ih,res reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens cmpsohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Juli , August und September bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mir . 1 .8V , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus gebracht Mk . T.2T für 3 Monate. Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden und
^ostet 60 Pfg . pro Monat ohne Zustellgebiihr.

, Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Theilnahmebei der nun I
i» Gott ruhenden , unvergeß -
lichen, lieben Tochter B10772

sowie für die überaus zahlreichen
Blumenspendeu , besonders auch
dem Herrn Lehrer, den Lehrer¬
innen und Mitschülerinnen , sowie
für die trostvollen Worte des
Herrn Pfarrer Wcidemeier sagen
wir allen unfern herzlichstenDank .

Karlsruhe, den IS. Juni 1902. j
Cie trauernden (Eltern

FrFröscher,liilttfitti| (r, j
nebst Frau und Kindern.

Mä Schappler,
Keöctrnrne ^

in © elfort , fauhourg de France,nimmt Pensionärinnen auf. Dis¬
kretion. Man spricht deutsch und
französisch._ 3498a.3.2

MlMeiMM LT fernen
durch Anwendung meines elektrischen
Verfahrens. 610756
l . Heck , Friseur, Hirschstr. 12.

Metzger
den Herren Wirthen

Zu kaufen gesucht:
Junger, tüchtiger Kaufmann

sucht Wohn- od. Geschäftshaus , event.
auch Hotel od. Wirthschast bei hoher
Anzahlung zu kaufen. Agenten ver¬
beten. Test. Offerten unter 810770
an die Exped. der »Bad. Presse ".

Dampfkessel
jtt häufen gesucht .

Sin gebraucht« , gut erhaltener
Dampfkessel von 20 bis 30 gm Heiz-

^fläche mit vollständiger Armatur zu
kaufen gesucht . 3.2

rten unter Nr. SSS0» au die
der »Bad. Preffe".

. Offerten
Gxmr>. der

:v iw SS«nt «Halten « , gebrauchterKassenschrank

in ZWlliMst
samuit Hau » wird in Durlach

1 oder Ettlingen zu kaufen
gesucht zum Preis von 12 bis
15000 Mark. Offerten erbeten an die
Lieegenschasts-Agentur v. LfrMir ,
ffreu| |tra6e 17. _ 7666.2.1

ZüWMüÄKti

Eine seine
Ladeneiarichtang,

ein Jahr im Gebrauch , AnschaffnngS-
werth M. 1150 .—, besonders geeignet
für feines Galanterie- oder Schreib -
matcrialiengeschäft , ist zum festen
Preise von M . 500.— zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 2847a an die
Exped . der „ Bad. Presse ". 6.6

Ein junger

Lommis
wird von einem Möbelgeschäft für
Comptoir und Lager sowie kleinere
Touren gesucht . Manufakturist,
welcher schon gereist hat , nicht aus
geschloffen . Offerten unter Nr . 3660a
«n die Exped. der „Bad . Preffe".

Tüchtiger

~
Echter B10719

Iljnring. gommerrüfifcH
Marke „Züchtersreude " ist tingetroffen .
Otto Höilniüüer, Vogelhandlung,
Kaiferstr . 122, Eingang Waldstr.

Bettcouverten
werden nach den neuesten Zeichnungen
auf das Dauerhafteste schon u . billig
abgenäht bei Frau Lina Gärtner ,Karl- Kriedrichstr. 22, Eingang
Rondellplatz . B10767

Ein unabhängiges Mädchen sucht
Beschäftigung im Bureau- od. Laden-
Reinigen, nimmt auch eine Monats¬
stelle an. Zu erfrag. Körnerftr. 37,8. St ., r., zwisch . 8—6 Uhr . 810785

Eine kräftige Person empfiehlt sich
im Wusch«« u. Putze«, auch nimmt

,sie Aushilfe an. Waldhornstr. 40 .
Für Möbelhändler.

Ern Schreiner fertigt Bettrost¬
rahmen billig an. Off. unt. 810763
an die Exped. der „Bad. P resse".

Ein soÜder
verheiratheter
empfiehlt sich den Herren Wirthen
bestens im Ausschlachteu. Offerten
unter Nr. 610695 an die Exped.
der „ Bad. Preffe" erbeten . 2.2

Geschäftshaus- Rirfarä Comptoirist
3551® | I 1 mit sauberer Handschrift , sichetVerkauf.

Ein im Mittelpunkteiner frequenten ,
industriellen AmtSstadt Mfttelbadens
gelegenes , neu erbautes, dreistöckiges
Haus , worin ein gemischter Waaren-
geschäftbetrieben wurde , mit Magazin,
Keller und Hofraite, ist mit Ladeu -
cinrichtung unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen - billig per 1. August zu
verkaufen. NÜherb AuskuW -durchk. HaHle . Menhdlg . Renchen (DdnJ

Zu verkaufen .
Ein gut eingeführt. Sodawasser -

Geschäft mit gut rentirend. HanS
ist wegen KxäiMchkeit des Besitzers
sofort zu verkaufen und wäre einem
jungen Mann sehr gute Gelegenheit
geboten, da sich das Geschäft noch
viel mehr vergrößern läßt.

Offerten unter Nr . 810565 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 8 .3

Hans-Verbanf.
Familienverhältnissehalber ei« sehr

rentables vierstöckiges Hau» mit Hof
und Hintergebäude in schöner, ver¬
kehr «- u. zukunftsreicher Lage Karl »,
ruhe » (Südstadt ). In demselben wird
ein recht gut gebendes Spezereigeschäft
betrieben , würbe sich aber auch zu
jedem andern Erwerbszweig Vorzug-
lich eignen . Bedingungen günstig .
Verruittter verbeten .

Nähereszu erfragen unter Nr. 7537
in der Exved. der „Bad . Presse * .

Wrdt-Bttliis.
©rannstute 8 jährig,

zugfest, zu verkaufe».
7667 Kriegstraße 17.

großartiger Gelegen »
illigst abgegeben .

amerikanisch,
heftskauf , wird
2Txitz ; n^ Tällex ,

5.5 « aiserftratz« 221. 7073

mit sauberer Handschrift , sicherer
Rechner und flotter Correspondent ,
aus der Colouialwaarenbrauche ,
zum Eintritt per 1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 7518 an die
Exped. der „Bad. Presse *._ 3P

Damenrad b»"«
und Herrenrad ,

beide fest gebaut , wenig gefahren , sehr
nt erhalte », sind billig zu verkaufen .
inzusehen Gerwigstr . 4 , 2. St . l.

eltt gebrauchtes , gut cr-
ynijllW , chaltcnes , wegen Aufg . d.
Sports sammt all. Zubehöru . Acetylen»
laterne sehr billig zu verkaufen.
Anznsehen Mittags und Abends .

« cheffeistratze 37 , 4. Stock lks.
© in noch ganz gut erhalten .

ist um den billigen Preis von »iuv
S» Mark zu verkaufen. 810778

Leffingstraße 81 , im Laden.
Damenrad ,

beinahe neu , zu verkaufe« . 2.2
810741 Schillerstraße 28 , 2. St .

tk

Ein zuverlässiger
Kutscher ,
der perfekt fahren und reiten kann,
guter Pferdepfleger ist, findet sofort
dauernde Stelle - Offerten unt. 3540a
an die Exp, der „Bad . Preffe ". 3.2

Junger , statzttnubig . Bursche
findet sofort Stelle als Ausläufer.
Melden zwischen 12 u. 1 Uhr u - 6—8
Uhr Abd. Stellung dauernd. 810748

?rt «ärivh Küster, Herrcnstr. 35.

verschiedene gut gearbeitete , moderne
Taschen -Garnituren u.

Divans . 7457 .6.6
Waldhornstraße Nr. 30 und 32 .
Ein kleiner , gut erhaltener

HäEörci . Bio,eo
mit Rohr ist Wegzug? halber billig
zu verkaufen . Wiuterstr . 23,5 . St . l.

MMMWimäU
'

ein wenig gebrauchter , gut erhaltener,
wird billigst »erkauft . 810615 .4.2

Garteustr. 1« , Hth

Verkauf
,ar. „ t «Wt Wagen .

1 leichter Biktoriawagen mit ab¬
nehmbar. Bock, 2 sechssitz. BreakS,
auch f. Metzger u. Milchhändlerpaffend
(eines mit abnehmbar. Dach) , ebenso
1 viersitz. Break , 1 zweisitz . Doktor-
Toups , sowie1 neues sechssitz. Break,in Naturholz ausgeführt (Eschen ), sind
billig zu verkaufen . 7642.3.2

rronenstratze 1 , Karlsruhe.

Pianino
,

iglichrs Fabrikat , Nußtauw , mit
atz , Elfenbeinklaviatur, ist im

— ,trage sehr billig ,n voolanse«.
Dasselbe ißt »nr kurze Jett ge¬
spielt. 5 jährige Garantie . 7072 .5.5

Fritz Mülls «* ,
Aaiserflr. 221, nächst der DoiglaSstr

Sin noch sehr gut erhaltener «in
VerUegwagen mit Gummireifen

ist wegen Platzmangelszu verkaufen .
Herrcnstr. 54 , Seitenb. 810749

Für 8 Mark gut erhalt, Kasteu»
fttzwageu mit Gummirädern zu ver¬
kaufen. Kaiserstr . 60, V. 810732

billigzuvcr
kaufen . An-

ien Morgens von 8—9 Uhr.«"» « lauprechtstr. 27, 4. St.

teilen finden
Reisende,

redegewandt , bei hoher Provision, ev .
Fixum, gesucht . Veteranen , Kriegs-
invaliden bevorzugt - Offerten unter
Nr. 810725 an die Exped. der »Bad.
Preffe«. _ jU

finde» Jahres- und Saison-
tellen durch B. TrÖ »l9i >’« Bureau,« reu,Gr . 17 . 7877.10,2

Ein Doppelschrank mit Muschel-
aufsatz u . Wcißzeugeinthcilungbillig
zu verkaufen . 810764

Näher. Klauprechtstr . 23,2. St ., Stb.

Junge Kellner
17—19 Jahre alt, in großer Anzahl
ofoot gesucht in I. Hotel» durch«Nh. Heftnan ,

tzlömerberg 5 , 3537a
Praakfart a . 1 .

Kriseurgehttse
auf 1. Juli gesucht . 610646.2.2

Karl Ander, Friseur, Werderplatz .

Jn 's Elsatz für Keinen Haushalt

Haushälterin
oder tüchtiges alleres UÄdvIian
sofort gesucht .

Näheres in der Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr. 3556a. 2.1

Wches Zimmermädchen
gesucht . 7657 .2.1

Hotel Grosse .

Gesucht
auf sofort zu einer älteren Dame ein
gewandtes , etwas in der Krankenpflege
erfahrenes Mädchen oder Frau zur
Bedienung u . zum Spazierengehen.Es mögen sich nur solche mit guten
Empfehlungen melden . Zu erftagcn
Kaiserallee 1, 3. Stock. 7652

§in Norddeutscher , welcher sich keiner
Arbeit scheut , sucht hier od. aus¬
wärts Stellung als Comptoirist ,

Polier . Vorarbeiter, Lagerplatz- oder
Magazin-Verwalter oder ähnl. Ver¬
trauensstellung. 29 Jahre alt, große ,
respektable Person, gel. Zimmerer,
2 Gemester Bauschule , auch mehrere
Jahre Führer eine« BaugeschäftS und
mehrere Jahre selbst ein kleines
Zimmergeschäft mit Holzhandlungbe¬
trieben , welcher durch einen Bank¬
krach ruinirt wurde . 3.3

Werthe Offerten unter Nr. 610627
an die Exped . der „ Bad. Presse ".

Herrschaftskutscher,
verh . , 33 I . alt , perfekt im Fahren
und Reiten, sucht , gestützt auf lang¬
jähriges Zengniß, Stelle. Würde
auch eine Stelle als Verwalter oder
sonst ähnlichen Posten annehmen .

Näheres unter Nr. B10771 in der
Exped. der „ Bad . Preffe"._ 3.1

Verkäuferin
tüchtige , jüngere derüertoictio»»-
krtutek « , in ««gekündigter Stel¬
lung in erstem Hanse Bartlia,
sucht in Karl»ruhe Stellung aus
1 . August od. später . Perfekt im
Hassuskmea . Äbsteekau und An-
iirsbirn . Off.«»»t .« lv626besör -
dertd. Ex» , d . „Bad . Presse/ - 2 .2

8 üliffÄhen ;

Geschäftsräume ,
großes, zweistöckiges Hintergebäude ,
8—10 Räume, für Bureau , Lager
oder gewerbl . Zwecke , ist per 1. Juli
d. I . zu vermiethcn . 5774*

NäheresAcadeniiestraße 20 , Bureau.

Fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht . 810783

Uorkstraße 17 , parterre .
Jüngere » Mädchen tagsüber

oder für ganz sofort oder später ge¬
sucht. Zu crfr. Maricnstraße 22,
3. Stock. 610776

Ein braves , solides Mädchen wird
sofort od . 1. Juli gesucht. Zu erfrag.
« dlerstr . 4, 8. Stock. 310768

Suche Personen, welche im An-
fertigen vo« Wachsrose « be¬
wandert sind. Heinrich Kramer,
Karl-Wilhelmstraße 5b. 610716 2.2

Büglerin gesucht,
alle 14 Tage einen Nachmittag .
7673 Mathhstratz « S , I.

Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬
tritt auf unser kaufmännisches Bureau
einen 7668.3,1

Lehrling
mit guter Schulbildunggegen sofortige
Vergütung.
Lzstziiechlrik Bit«. L. Nagel,

R .-G. ,
Harluruko - BkiklkurU ,

Srfillo11 snrliOn
Junger Kaufmann,

welcher französischkorresponoircu kann
und gute Vorkeiiutn -ffe im engl, be¬
sitzt, sucht Etellnug . Offert, unter
Nr. 610745 an dir Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten . 2.1

Schmied - uni
Wagner - Geschäft

KU vermiethe » !
Eine seit vielen Jahren mit bestem

Erfolg betriebencSchmiede u . Wagncrei
mit 2 großen , Hellen Werkstätten , gr.
Hof, inmitten der AltstadtKarlsruhes,
ist mit Inventar und Werkzeuge aus
1 . Oktober d. I . anderweitig zu ver-
miethen . Zu erfragen Markgrafen »
stratze 31 , 2. Stock. 7494 .8.2

Oessingstraße 13 , 2 . Stock, ist eine
-L schöne Wohnung , bestehend au»
5 geräumigen Zimmern nebst dem
üblichen Zugehör , mit Koch- und
Leuchtgas versehen, Antheil an der
Waschküche und Trockenspeicher, aus
1. Oktober zu vcrmiethen . 810693.3.2

Näheres im 2. Stock daselbst.
Ilhlandstraße 19b sind zwei schöne44 2 - Zimmer- Wohnungen mit
Zugehör (GaS ) , eine sofort od. 1.Juli,
die andere 1 . August oder später zu
vermiethen . Wh. daselbst, Part., od.
Mühlburg, Hardtstr. 8. 810094 .6,4

Mühlburg. Rheinstraße 10 find
2 Wohuuuge« von 2 Zimmern,
Küche , Keller und Zubehör sofort oder
später zir vermiethen . Näheres beim
Eigenthümer daselbst. 810699 .2 .2

Zimuier zu vermiethen.
Sin sehr schönes, großes, gut möb-

lirtes Zimmer ist sofort oder auf
1 . Juli an einen befferen Herrn billig
zu vermiethen . Zu ersragen Amalien -
straße 24 , Hinterh. , 3. St ., l. 61077k
« iahnhofstr. 4, 3 Treppen, isr ein

gut »wbl. Zimmer sofort billig
zu vermiethen. 610775 .2.1
ziliSmarckstr. 33», 1. Stock , ist auf

1 . Juli d - Js - ein gut uiöblirtes
Zimmer mft separatem Eingang zu
vermietheck._ B10759.2A
c7> egenseldstr. 1, 3. St ., rechts , ist

ein schönesManfarde«zimmer
mit Kochofen an eine solide, ruh. Person
zu vermiethen od. gegen Verrichtung
Häusl . Arbeit zu vergeben . 610614.2.2

Ein eins. möbl. Zimmer ist f. sof.
an l —2 j. anständ. Leute zu ver¬
miethen bei B10494.3.3

K. EUner, Körnerftr. 26 , 4. St .
/Äöthestraße 30 , 3. Stock, ist ein gut

möblirtes Zimmer sofort oder
auf 1. Juli zu vermiethen . B10773.2.1
/Ttrenzstraße 28a, 4. Stock, ist ein
^ möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen . 810784

« ohnuns zu vermiethen .
Wilhelmstraße 55 , HI , ist eine

Wohnung von 3 Zimmern mft Keller,
eventl . mit Mansarde , wegen Ver¬
setzung sofort oder längstensauf I . Okt.
zu vcrmiethen . Anzuschen von 8 bis
3 Uhr Mittags ._ 610780.2.1

Viktoriuftr. 10,
ist eine schöne S -Zimmer . W»hn<
nng nebst Zugehör billig zu ver
micthen . Zu erfragen pari . 6948*
Z^rartcnstratze 10 ist eine neuherge

richtete Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör im Vorderhaus
zu vermiethe «, ebenso 2 Werkstätten
im Seitenbau. 610750.2.2
kitutenbergstraße 2 (Neubau ohne^21 vis -k-vi») sind der 2. u. 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern, Balkon ,
Küche , Mansarde, Antheil an der
Waschküche , sofort oder auf 1. Juli
zu vermiethen . Näh . daselbst parterre
od . Scheff.lstr . 55, II . 7566 .A3
Hörnerstraße 34 ist im 4. St . eine
31 Wohnung von zwei auf die
Straße gehenden Zimmern sofart zu
vermiethen .

Nähere » im Laden . 5725*
^vüppurrersiraje 20 , Hinterhaus ,

sind ll -Zimmer -Wohu««»»»
mit Kschgaseinrichtung aas sofort od.
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497*
11 hlandstr .6ist einefchöne2-Zim« «r-

Wohnung sofort zu vermiethen .
Näh, im 2 . Stock . 810744
^IZüppurrersrr. 84 , 2 . Stock , ist ein
» *• möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang billig zu vermiethen . B " **

Ljclauprechtstraße 30 , Ecke Hirschstr.
»4 3 Treppen, ist ein schön möbl.
großes Zimmer sofort od. später zu
vermiethen . 610599.3.2
Ouisenstraße 21 sind zwei kleinere
~ Mausardenzimmer mit Koch¬
ofen auf sofort zu vermiethen . Näh . '
im 2. Stock. 810602.2$ .
Mudolfftraße 29, parterre, ist ein

einfach möblirtes
sofort oder
miethen .

Zimmer
später bMrg zu ver-

10704 .3.2
Qrchützenstraße75, eine Treppe hoch,^ ist ein möblirtes Zimmer mit
Pension, pro Woche 9.50 M ., an einen
anständ . Herrn sofort zu vermiethen .

chützenstr . 80 , 4. Stock!, ist ein gut
uiöblirtes Mansardenzimmer

sogleich billig zu vermiethen . 8 """
0
Ilhlandstraße 18, 3. Stock , ist ei»4t schön möblirtes Zimmer auf 1.
Juli zu vermiethen . 810734 .2.2

Auf 1. Oktober wird eine

Wohnung gesucht
von 5—6 Zimmer» im westlichen
Stadttheil in gutem Hausk.

Meldungen mit Preisangabe unter
Nr. 6834 a. d. Exp. d. „Bad . Preffe".

Wohnung v. 5 Zimmern, Bad ,
2 Mansarden, 2 Kellern in rW. Häuft
westl. Stadttheil, von Fanlilie ohne
Kinder gesucht. Off. u. Nr. »10782
an die Exped . der „ Bad. Preffe ".

Auf 1 . Oktober wird eine Wohn»
«ng gesucht von 2—9 Zimmern, am
liebsten im östlichen StadftbeÄ. Off.
mft Preisangabe «nt. Nr. 610762 in
der Exped. der „Bad . Pre^c" abvigeb .

Fräulein sucht ungemrteS möbl.
Zimmer in der Nahe des Mühl-
burgerthorcs. Offerten mit Preis
unter Nr . 810781 an die Exped. her .
„Baiu Preffe«. 2.1
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Leopold Kölsch

Iffeiss & Kölsch ’s Detail
211 Kaiserstrasse 211 .

6937Merino

Socken
nicht eingehend,nicht filzend
per Paar 50 , 80 , 85 Pf .

„ V. Dtz .2 . 80,4 .50,4 .80 M.
Nur gestrickte Waare .

Seit Jahren beliebte Qua¬
litäten .
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Mache dem titl . Publikum von Mühlburg hiermit die Anzeige, daß
sich meine Filiale von der Kaiser -Allee 36 vis -ä-vis, Kaiser -
Allee 145 , verlegt habe.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß das FrühstückSgcbäck
«lf Verlangen in die Wohnung gebracht wird . Ferner werden Bestellungen
jeder Art für die Bäckerei, Feinbäckerei und Conditorei angenommen und
«ufs Pünktlichste und Beste ausgeführt .

Außer den ortsüblichen Backwaaren führe ich auch KaiserauSzng
dal Pfund zu 20 Pfg., S Pfd. für SS Pfg ., das Beste und Schönste,
was überhaupt in Mehl geboten werden kann , und wolle sich Jedermann
davon überzeugen . Bringe auch gleichzeitig meine Teigwaaren , nur
erstklassige Waare , in empfehlende Erinnerung ; das Pfund Eiernudeln
| v Pfg. für Suppen und Gemüse. Beste Qualität (Baccaponi das
Pfund 45 Pfg . Maccaronihörnchen für Suppe , beste Qualität , das
Pfund 6 » Pfg . Ferner führe ich noch einen guten Keruengries , das
Pfund für 20 Pfg . 7480 .2.2

H . Wnrz , Großh. Hoflieferant,
Kaiserstraße 228 und Kaiser -Allee 145 .

>00000000000000000000

Karlsruher ^
!Motoren - u. Masciiinenbauanstalto

Karlsruhe i. B ., Körnerstr. 18. g

Benzinmotoren !
in jeder gewünschten

Größe .
Gehende und liegende

Konstruktion .
Wenig

Raumbeanspruchung .
1Beste , billigste und zuver»
| lässigste Betriebsmaschine
i für Industrie und Land -

wirthschaft .
Fahrbar und stationär .

in jeder gewünschten
Größe .

Billigste Preise .
Coulante

Zahlungsbedingungen .
Weitgehendste Garantie .
Benzinverbrauch ist 0,3

'

bis 0,4 kg pro Pferde - 1
kraft und Stunde . \

Elektrische und Glührohr - ,
zündung .

- 05 - «. Petroleummotoren werden jederzeit in Benzinmotoren mngebaut .
J Sieparatnre » an sonstigen Maschinen werden gewissenhaft und bei

Ö billigster Berechnung ausgeführt . 7216 .12.4

ooooooooooooooooooooo <

Möbel. Möbel .

Einkaufvon Betten n . Polstennöbeln
versäume Niemand , unser staunend gross « » Lager zu besichtigen.

Fertige Divan » uu» Wohnzimmer -SophaS in alle » Preis -
lagen, grötzte Auswahl in Bettstellen , Schränke « u. Chiffonniers ,
Kommoden, Tischen, Stühlen , Spiegel » , sowie einzelne Zimmer -
Einrichtungen unter Garantie für solide Arbeit und sehr billigen Preisen .
B» Hairze Aussteuern werden besonders berücksichtigt, wem

Gebr . Klein , 614 01
07/99 Durlacherstrasse 97 /99 .

mm » !
! JimemMaisiroldenpfelfenr 3

Stück
Absolut trockenes

Rauchen !
Absorbirt den

Nikotinsaft !
Keine feuchten

Tabakreste !

Mimasaxf: Friedrich Weher , pr-chsl-r, •
am- «ail-rftrak - 207. - pa 5

? Versandt nach Auswärts : 1 Carton mit 6 Stück fort, gegen mk
M Einsendung von 1,40 Mk. franco . 7256 .2 .2 d

Für Wiederverkänfer entsprechenden Rabatt . ^wwirnM • — ee— e
Karlsruher Zimmerthären

in allen Grössen u . Formen , balbrein u. astrein .

Mosler -^alimen u . -Beschläge.

Illustr .
Proliiiste. fU

Araarlk. Sciifebeferster, Haastbitren,
Glasabsckllssea ete . 6S66*

“mifBillino & Zoiler “Karlsruhe
Baden .

» v ^ g . ^ ? mg .

_ Kurbäder jecL Art. Soäenstr . sy-
'Täglich geöffnet von Morgens 7 Uhr ab. Beste Bedienung 1600*

ZiftfSGRAPHIE
RüTOTYPSE - HöLISCMNITTE und ;•

GULYAIIOS- PHOTOIITOGRAPHIEEN - $
• PHOTOGRAPH. flUFNAHMEN* |
und RE?P>ß0UCTlON £NttDtf ART |

LIEFERT OIE

ZINKOGRßPH . ANSTALT

KARLSRUHE HIRSCHSIRÜSE»
6796 .52 .4

aooooaoooooc

o Reparaturen o
ok^aliri' äcktzrnL)
ü werden sorgfältig und schnell 0

ö ausgeführt von 6558 . 10.7 Ö

o Alwin Vater, 5
ö Zirkel 32 . Feleph . 1451. v
v Abholung auf Wunsch. v
0 Nene Pmwstics dilligst . 0
0 Mäntel von Mk. 8.50 an , 6
g Schläuche „ „ 5,50 , ß
a mit einjähriger Garantie , q
OOOOODOOOOOD

Zaloufien
in

bester Ausführung
fabrizirt 6702

k. Bllger, HiWrche W.
Kajiaiker Äotfifiercfe

empfiehlt Von den einfachsten bis zu
den feinsten in großer Auswahl
zu sehr billige « Preise « unter
Garantie für guten Brand .
Ernst Marx , Aankcstratze 24 ,
5076

^Prämirt NUSHBERß1896V

WsWM
Pech -Wachs

& Magnesium - Fackeln ,
Papier «.Öelatin - Lampions
iSchellackfeuer!
» 1 »

Farben , Lacke
§ und Pinsel I
für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz , Drogerie ,

Ecke Sofien - und Westendstraße.
Telephon 1814 .

Linst Reish . Folgt,
Markneukirchen 637 .

Bestedirekte Bezugsquellefür Musik
Instrumente und Saiten aller Art .

Neuester Katalog gratis und franco .

MG
machen to Jahre alter. Das
hygienischen Parfümerie ko. <Funko
& Ce., Berlin SW., KBMggpützer-
sfresse 49. gesetzlich geschützte
Crlnln istunschüdiich und verleihtin
bisher unerreichter Weise, grauem m-
Kopf- und Barthaare eine dauer- U
hafte , waschechte, helle oderdunkle
natürliche Farbe. Preis 3 Mark

Aufgepaßt ! !
Wer seine getragenen Herren - und

Damenkleider , Schuhe , Stiefel , Betten
und Möbel am besten verkaufen will,
der sende seine Adresse nur an B*' °°*
K . Maier , Markgrafenstraße20.

Restkaufschillinge , -
sowie hypothekarischgesicherte oder ver-
bürgteFordernngeu aller Art werden
an gekauft durch Vermittlung von V .
Praa «, Offenbare , B., Wilhelms» . 10 .

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - Ansstattnngs - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Msbel , Vrtten ,
Ansstattttnaen

jeglicher Art
gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten Bittet man an die Erped .
der „ Bad . Preffe " unter Nr . 7499 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung - von Muster » und
Zeichnungen erledigt .

QPfiiüf n &xnniiloClUaisUobyUlill
Karlsruhe , AimlieMe 23,

eii ums SchuhivtlllkenÜÄS 1' !

Mge Werte!
> 1 Paar Herren -Agrafsenstiefel von Mk. 4 .80 an,

„ Zugstiefel
„ Schnallenstiefel „
„ Halbschuhe , Schnür-

oder Zug . . . »
Damen -Knopfstiefel . ,

„ Schnürstiefel . „
„ Halbschuhe (Schnür) „
„ bto . (Knopf) „
„ Spangenschuhe

Müdchen -Knopfstiesel 31/35 ,
„ Schnürstiefel „ „
„ Halbschuhe „ „
„ Spangenschuhe » „

Kinber -Knopfstiefel 27/30 „
„ Schnürstiefel „ „
„ Halbschuhe „ .
„ Spangenschuhe , „

3 .80
4 .20
4 -
2 .80
3 .—
2 .50
3. -
3 -
2 .20
2 .20
2 .80
2.60
2 —
2 -

Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir sämmt-
liche gelben und rothen Stiefel und Schuhe zu jedem

^ annehmbaren Preise . 7646
Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

Josef David & Sohn,
Amalienstratze 23,

en gros SßhUhWaarßll en detaü .

Cleveland General - Schladitz
Styria Vertreter Qritzner

KARLSRUHE
WaldsirJ
Meson

eisnlvLsigsr
^ Marken m

in gchMckg MaschiueC

U-

und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billige ::
Preisen.

Kar ! Epple , MWk. K.5662

Schutz-

Marke.

Pfg vsrricdtige Bamfra« vemenSer
zur MLscke und Dausputz

Salmiak-
Terpeatln-

garantirt unschädlich .
Usberall za heben . — ■ >

Schutz -

Mail achte genau auf Schutzmarke MarJu
P. ff. Sedraitd , Nemvies ,

*
Dampfseifenfabrik mit elektr . Betrieb .

»»»,»—« Sexrliadet 1S30 . » «nm

Vermittle
An - und verkauf von HLnf« »
und « rundstücken jeglicher Art , st
auch Tausch . S74SFL

L «Lir11sr ,
Karlsruhe . Kaiserstrabe SA .

Meerzstt
garantirt rot«

' iFl. 1.05 M . V. Fl . 55 Pf.
ohne Glas . 7864 "

Jpriedricli Wilhelm f ! »« nr .

Cigarren !
Marke La Vuelta ,
kleines altes Fa ?ou (Schwalbe ), per
Mille M . 3 « .— frei ab hier , stett »

Kaffe. Probezehntel zu Dienste «.

Msslsr & SchnltM,
CEgarren >Fabrik ,

Kabrtknieberlage « . Berfa » bt ,
Karlsruhe , 7367

Zirkel 2äa , Ecke Ritterstrabe .

Moselwein,
frisch und flüchtig im Faß , bou¬
quetreich und gelagert iu Flasch« .

Beste Lagen und Jahrgänge.
6. Jessen,
20 .il Karlstraße 29 « . 0006

Ue«e
1902 Salzhering
allerfemsteWaare , versend, dal 10 Pfd .»
Faß mit Inhalt ea. 45 Stck. franco Post -,
Nachnahme Mk. 3 .— Max Brotx« ,
grrifswaU , heringrsalzeret . 3439 »

per sofort oder später lieferbar , wird
billigst abgegeben .

Briefe sind zu richten an dir Expeb -
'

der „ Bad . Presse" unter Nr . 2973 ».

Wirternifiiin
Kohlengroßhandlung n. Rhederei ,

Karlsruhe .
Größt « rtohlenmagazin a. «heinhaf«

mit elektr . Maschinen-Siebwerk , -
empfehlcufichz >Lieferung aller Sorten

der besten und renommirtcste »
Syndikats -Zechen aus ununterbrochen
_ eintreffenbett Schiffen
8 ^ "

j « billigsten Preise « . " IBg
Telefon Nr . 120 . 5882

Whlige Kkrtreter
f. leicht verkäufl. gcsch. Bedarfsartikel ,
d . unbedingt in jeder Kamilis
gebraucht wird , überall gesucht. —
Hoher Verdienst. 3515 -1.3.2

K . Wintergerst , Köln a. Rh.,~ t. Apernstr . 51.
i Leistungsfähig . Kalkrv ^ ff fuchi
| U- Karlsruhe gut eingeführten

Offert , unter Nr . 3542 a a» die.
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

. o .

Schlagend « Nachtigallen ,
echt ruma » . Sprosser , Distelstuke » » Hänflinge , Zeisige , Dompfaffen ,
Girlitze, Schwarzplättchen , Grasmücken , sowie alle Arten Pracht-
finken ^in tadellosen Exeniplaren einpfiehlt billigst B10720

ei *9 ViMtkalillllmg ,
Kaiserstraße 121 , Eingang Waldstratze.

Frische Ameifeneier , tadellos schön , per Liter 85 Pfg.

Unterelsässische Ziegelwerke e mb. i
Weissenburg i. E.

Sämmtliche bessere Ziegeleiartikel von höchster Druck- und Wetter¬
beständigkeit und absolut kalkfrei » Spezialität : rothe klinkerhart
gebrannte Maschinensteine zn Hoch - und Tiefbauten , rothe
Flachziegel (Biberschwänze). 2409a.9

Ai Sonntag reiseis wir
« ach Schwetzingen und besichtigen daselbst den histor . Schlvfz .

garte » mit . seinen Wasserkünste « .
Spancel -Satson April -Juni . ~"^ £ 2257a .10.10

Tüchtiger , sachmünniger■W ir
zum Vertrieb eines patentirten Wasser¬
standsanzeigers gegen hohe Provision
gesucht . Offert, erb. an 8 . Hanf ,
Weinheim i . Baden . 3550a .3 .1

TSetzgerelGesuch . -
Ein tüchtiger Metzger und Wurstler

wünscht hier eine nachweisbar gut¬
gehende Heine Metzgerei in Pacht .
Kauf nicht ausgeschlossen. Offert , unt .-- " a. d. Est, . ' ~ ‘ “ .Nr . Y106ö6 . d. . Bad . Presse '

4500 Mark
gegen monatl . Wechselzahlungen und
hohen Zins von sicherer Persönlich¬
keit gesucht . Offerten unt Nr . 3545a
an die Exp, der „ Bad . Preffe ". 5.2

PfSegekiiula
Ein Kind besserer Herkunft wird

in gewissenh . Pflege gegeben. Offert
unter Nr . B10746 an die Erped . des
„Bad . Preffe " erbetkn.

verjenlge lfm.
der Freitag den 20 . d. . Mittag »
5 Uhr die Dame in der Ettlimger -
stratze z« sprechen wünscht» wir »
gebeten nm nähere Angabe «,
da Anonymes zwecklos, daher
auch Besuch abschlägig . Meine
Adrcffe, dieJhnen bekannt. 3 .3

Verlaufen
ein Pointer , weiß, kurzhaarig , drei
große braune Flecken, am linken
Hinterlauf llciue haarlose Barbe. Ab-
zugeben geg . Belohnung Kochftr . 81
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Von Freitag den 20 . bis einschl . Dienstag den 24 . er .
Sämmtliche Artikel der

Oll

Rabatt Rabatt

Für Damen :
Jackets
Paletots
Staubmäntel
Capes
Costuma

Costume - Röcka
Waschkleider
Blusen
Unterröcke
Spitzen -Cäpes

Für m &dclien :
Jackets
Woil- Kleidchen
Wasch -Kleidchen
Wasch -Blusen

Für Knaben :
Stoff -Anzüge
Wasch -AnzUge
Wasoh-BIuserv
Wasch -Hoaen
Stoff -Hosen . 7660

. - 'v;. •-• v̂ *; V ::

lii •f

Badischer Franenverein.
Fvau-navbeitsschule.

Am 1 . September , Morgens 8 Uhr » beginnen sämmtliche
Kurse »er FraneuarbeitSschnle, und zwar im Handnähen, Maschincn-
nähen, Kleidermachen , Weißsticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten, Feinbügeln,
auch für BerufSbüglerinncn, Putzmachen und Frisiren.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen werden bis Ende Juli bei der Vorsteherin in der

Schule selbst , vom 1. August von lk& Uhr ab , auf der Kanzlei entgegcn-
genommen . , 7655*
Der Vorstand d^r Abtheilnng 1 (ArteHr. 47).

Grabdenkmäler,
polirt, geschliffen re. , in reichster

Auswahl.
F . Frtey , »is-ä -fisdem Friedhof.
1235 Telephon 241. 42
Nach Auswärts franko Aufstellung

Koke Bestellungen
für Lieferung vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werde » von
uns entgegengenommen .

I Bestellzettel, welche wir unseren vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in unseren
Betrieben Gaswerk I , Kaiser -Allee 1l , und Gaswerk ll bei
Gottesaue , sowie in unserem Verkausslokal für Gaskochapparate,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt .

Die Preise sind wesentlich billiger als im
vorigen Jahre.

Vom 1 . September 1902 bis Ende August 1903 kosten im
Abonnement : Zerkleinerte und gesiebte Koke für

Zimmeröfen jeder Art , sowie für Hcrdbmnd geeignet,der Zentner 95 Pfennig,
Stückkoke „ „ 85 „ ab Gaswerk.

Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf Weiteres
10 Pfennig mehr.

Die Fuhrlohne sind billigst gestellt . 7656*
In den Stunden Vormittags von 11 bis 12 Uhr und

Nachmittags von halb 4 bis halb 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt und
können i« dieser Zeit zu Probefeuerungcn kleine Kokemengen
und zwar schon von einem halben Zentner an abgeholt werden .

StMt. Gas- and Wasserwerke Karlsrahe .

Versteigerung .
Ctamttag de« 21. Juni , Vormittags 9 Uhr n. Nachmittag2 Uhr werden im Auktion- lokal , Zähriugerstratze 29 , gegen Saar

»ersteigert :
1 französische Bettstelle mit Rost , Haarmatratz« und Polster, 1

halbfranzösische Bettstelle mit Rost , Matratze und Polster, 7 schöne
Salontische, Vertiko, 1 schöner Divan , 2 Kanapee , 2 Aohrfaiiteml,
1 Waschkommode mit Marmor , 1 große Parkhie Arbeit»?»»» aus
englisch Leder, Sammthosen, Iägerhemden, Unterjacken, Flanell-
hemdea, Hcrrenfilzhüte , Haarbürste«, 1 große Partie Damen- und
Herrenkrazcn , Rüschen, 1 große Parthie bessere Cigarren, Wach¬
holdergeist, Rum, Hambnrgerkropfen , Eiercognac , Ingwer, Cnra?ao ,Vanille, Magenbitter, 61 Liter Essig init Faß, wozu Liebhaber

einladct . 7640
8 . Hlsclmtaim , Aukrionsgeschäst.

SalzheringNeuen
1902

zart u. fett, vers. d. Postfaß , ca.45 Stck., 3,— Mk. frei Postnachn.Gustav Klein , Heringssalzerei ,
_ 3327a

Bievtveber ,»offen , besorgt billigst 6509*
Karl Baumann ,Karlsruhe, Akadcmiestraße20.

Den
Vorzug !

untervielen Cognac-Sorten
hat unstreitig mein

COGNAC
MIT DEM ROTHEN KREUZ.
Derselbe wird in Deutsch¬

land nach franz . Art her- E
gestellt , ist also mit dem !
hohen Zoll des Auslands- 1
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und
Wohlbekömmtichkeit wird |
mein Cognac in Krank¬
heitsfällen ärzt » ]licherseits vielfach |
empfohlen.

Um Massenahsatz zuj
erzielen, habe den Preis
auf nur 6450 .4.41

Mb . 25 .-
fiir eine Flasche gesetzt , j

Allaaige Yerkaufsstelle

C. Frohmflller,
Inh . J . Klasterer,

Hoflieferant,
Erbprinzenstrasse 32 , |

am Ludwigsplatz.

« » Fahrräder . * »
Herknies

Salzer
Allrlght

Fabrikate erste« Range» .
Bessere siebt es nichts

Spielend leichter Lauf. Große Kettenräder.
Slockenlager. Kreilanf mit Rückttittbremfr.Sirassanrenner von 150 Mark a«.

Fahrrad * Reparaturen jeder Art.
Rohe und fertige Kahrradtheile.

— nn.!/ Mäntel von 7 Mk . an .
10.5 Schläuche von 4 Mk . a« . 5884

i . Streb , Mechaniker, LeoßMraße 2b.

A. Ludwig
’s Schuhsohlerei , KiBcHeche 12.

Bringe einem verehrten hiefigen und auswärtigen Publikummeine Schuh¬
sehlerei in empfehlende Erinnerung. Mache darauf aufmerksam, daß ich nur
bestes Sohlleder (reiner Eichen- -
lohgcrbung ) verarbeite , fernerdaß
die Sohlen nicht mit Eifenstiftrn
anfgenagelt werden , worauf
hauptsächlich Jedermann sehen
sollte, weil dadurch das Leder
verrostet . Bei Bestellungen durch
Postkarte wird die Arbeit im
Hause abgeholt n. wieder zurück -
acbracht DasPorto wird vergütet
vcrren -Sohlen u. Fleck M . 2 .80
Damen- „ „ „ 3)1. 2 —
ffiuber» „ „ „ v. M. 1 an

100 Mark
Belohnung
Jedem , der mir
nachweist, daß ich
nicht reine Eichen-
lohgcrbung ver¬

arbeite .

Nur
solide

SArbeit .

] KiaucnNcnr/jL sm7&iJtr.

. ittifl . lt S4SJ. A1
Sommer - Aufenthalt

bei guter Verpflegung in verhältniß »
mäßig mildem nebelfreiem Höhenklima
(800 m) im Feldberggebiete des bad.
Schwarzwaldes, wo Gelegenheit za
den schönsten lohnendsten Touren, zu«
Theil unter Benutzung der nencrbaute «
Höllenthalbahnstrccke geboten ist, ver¬
mittelt bereitwillig und kostenlos der
Verein zur Hebung de» Fremden»« .
kehrrLSsfingen im da». Schwarzwald.
HB. Gelegenheit zur Forellenfischerei,

Zu verkaufen :
1 Buffet, 45.—, 50 —, 60.—, 80.- ,

100 .—, 130.—, 150.—, 185.-
-,50.—,70.—,100.-

Fauteuils , 135 - ,

pcr Psnnd Mk .
empfiehlt 736g»

Friedrieh Wilhelm Hauser.
Hanf-GflUYerts uns bmig

tzie Druckerei der „ Bad . Presse ",

1 Kanapee , 25 .-
1 Kanapee , 2

200.—.
1 Fauteuil , 15 .—, 25.—* 1 Chaise¬

longue 200*—.
1 Schrank , 16 .—. 18.- , 30.—, 35.- ,

50.— , 60 — bis 100.—.
1 3 theil. Schrank 50 .—.
1 Küchenschrank, 16.—, 20 .—, 25.—,

30.—, 30.—, 50.—, 60.—.
1 besserer Schrank 30.—. 1 Speise¬

schrank 35.—.
1 Bücherschrank 85.—. Chiffonnier,

30.—, 100 .—.
Bettstellen von 5 M - bis 85 M.
1 Wasch- Commode , 18.— , 100 .—.
Tische u. Stühle , vollständige Betten .
Vertiko, 25 — bis 120 .—.
Kommode, 16.— bis 45.—.
Spiegel und Bilder und noch Viele?

mehr . 7492L2
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt*
Frau Schleckmann *23 Göthestratze 23

früher Waldstraße 7.

Aceept - LveHit
erhalten solv. Firmen. Offerten be¬
sold . U. F . W . C. 676 Rudolf
Mttiie , Frankfurt a . M . 3492»

Photograph.

furPlattWu. FilÄs , sott .all. Zubehör. \
Alb . Gloek t Cie .,

gegründet 1261 .
fisrlsrofee , lalssrrtrasi » £3,

Telephon 51.
Annahme van Aufträgen »

Kaiserstr . 134 b . mi
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